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Mk proreß Stmilittg vor dem RkillfSgericht.
Als Ende Dezember vorigen Jahres Abends in Berlin

Extrablätter ausgerufen wurden, welche die VerurtHeil¬
ung  des Bankiers August Sternberg  zu zweieinhalb
Jahren Zuchthaus wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an
der Frieda Woyda und einer anderen Minderjährigen , melde¬
ten, waren auf den Straßen sehr überwiegend Ausdrücke der
Genugthuung zu hören. Das große Publikum hatte mit we-
nigen Ausnahmen auf das Schärfste Partei ergriffen gegen
den Millionär und dies Urtheil auch nicht geändert, als im
Verlauf des Niesenprozesses von sechs Wochen Dauer bekannt
wurde, daß der Millionär mit dem Plane einer großen Stift¬
ung für Arbeitslose sich trug . Die Antipathie gegen den
Mann, der durch Gründungen und nicht minder verwegene
Spekulationen reich geworden, war zu tief eingewurzelt, als
daß sie sich hätte korrigiren lassen. Die Frage . ob der Beweis
der Schuld an den dem Angeklagten zur Last gelegten Thaten
erbracht sei, trat fast zurück. Preßorgane , die sich von jeder
Sympathie mit dem Angeklagten frei wußten, hatten es nicht
als unumstößlich sicher betrachtet, daß der Gerichtshof zu
einem Schuldigspruch gelangen werde. Schon aus dein
Grunde nicht, weil die jugendlichen Belastungszeuginnen , ein-
schließlich der kleinen Woyda, die ihre im ersten Prozeß erho¬
benen Beschuldigungen zurücknahm, sowohl in Bezug auf
Silllichkeit wie auf Wahrhaftigkeit einen nicht ganz-einwand-
freien Eindruck machten. Vielleicht hätte der Moment mehr
Würdigung gefunden auch außerhalb der rechtskundigen
Kreise, wenn nicht die Thatsache, daß eine ganze Anzahl bis
dahin unbescholtener Personen durch den Prozeß mit ins Ver-
derben hineingezogen wurden , in hohem Grade erbitternd ge¬
wirkt haben würde. Da war vor Allem der unglückliche Po¬
lizeidirektor Frhr . v. Meerscheidt-Hüllessem. der einen Mangel
an Reserve dem Angeklagten gegenüber, nicht an Korrektheit
—denn dienstliche Vergehen wurden nicht nachgewiesen—
mit der vorläufigen Enthebung vom Amte und später sogar
mit dem Tode bezahlte. Da war der Kriminalkommissarius
Thiel,  der für einige Tausende den Amtserd gebrochen, die
Polizei verrathen hatte und dafür mit Zuchthaus büßen tnuß.
Da waren ferner der Jnseratenagent W o l ff , sowie Fräulein
Saul  und eine Handelsfrau Stabs,  die der Verleitung
zum Meineide schuldig befunden wurden und ebenfalls Zucht-
bausstrafen erhielten. Endlich geriethcn angesehene Mtglie-
aer des Anwaltsstandes , Justizrath Dr . S e l l o und Rechts¬
anwalt Dr. W e r t h a u e r , in den erst nach langer Unter¬
suchung als unbegründet erklärten Verdacht, ihrem Klienten
durch unlautere Mittel Beistand geleistet zu haben. Diese
«pisoden im Prozeß empörten Has Publikum ; man machte
den Angeklagten und seine Millionen dafür verantwortlich,
obgleich der Staatsanwalt des ersten Prozesses, ^ err R o -
^en , als Zeuge erklärt hatte , „er halte den Angeklagten für
diel zu schlau, als daß er ihm zutraue , Zeugenbeeinflussungen
veranlaßt zu haben". „Und doch sind die Millionen ge-
M !" sagte die Osffentlichkeit. Aber wenn Jemand sich die
Muhe nahm, schärfer hinzusehen, so entdeckte er. daß für einen
ö̂ unzigfachen Millionär ein ziemlich sparsamer Gebrauch
vom Gelde gemacht worden war . Tie Vertheidigung stellte
verens in den ersten Tagen des Prozesses ausdrücklich fest, das
_r gewährte Honorar überschreite keineswegs die üblichen

(Nachdruck verbalen).

Der Pfinystochlr.
Bon Arno Stein.

"Die guten alten Sitten verschwindenmehr und mehr"
Apotheker Meyer am Stammtisch , „man hat früher öic

Miedensten Oster- und Pfingstbräuche gehabt. und worin
-'.'eoen diese jetzt? In VergnügungSpartieen , in Ehen und
Unken".
. ..'Das vermissen Sie denn so sehr?" fragte lächelnd der
^uerrath.

-Run. denken Sie doch nur an den alten Psingsttanz
^ter der Linde, an die Pfingstlauben und das Psingstschießen
?.^ uttelalter und schließlich an die geputzten Pfingstochsen,
^lhe van den Metzgern herumgeführt wurden —" ,
: . "Ra", fiel der alte , derbe Oberförster Lehmann ein, „das
^ es jo jetzt überall ."

"nd auf einen fragenden Blick fuhr er fort : . j
n "Wenn ich nach meinen eigenen Erfahrungen schließen
"' Nt Pfingsten die Zeit, zu welcher jeder Mensch, oder sagen
> ieder normale Mensch, eine Dummheit macht, so daß er
HMießlich sagen muß : „Da bist Du einmal ein rechter
£>'- gewesen." Ja , wenn es allenthalben grünt und blüht.
:?n spürt man in allen Gelenken die Lust, einmal aus sei-
^ .nlten Geleise herauszukommen, und dann wird es notür-
® ""wer eine Dummheit ."

»Welches war denn Deine letzte Dummheit , Schwieger-
.-7 .v - wenn man fragem darf ? " fragte lachend ein junger

welcher vor wenigen Monaten die Jüngste des Ober-
'Uters gehcirathet hatte.
. «Die letzte Dummheit , mein Sohn , war , daß ich am voy-

^üngstfeste meine Einwilligung zu Deiner Verlobung
^ Mene gab."

Nachdem die allgemeine Heiterkeit fich gelegt hatte, fuhr
^Oberförster fort:

»-t-as war die letzte, aber nicht meine amüsanteste Dumm-
u. welche ganz gut dreißig Jahre zurückljegt."

«Heraus damit!"

Nonnen . Einzig der Direktor eines Detektivinstitutes konnte
von einem Gesammthonorar von 14—15000 Mark für seine
Bemühungen berichten und einer Zusiechrung von 50 000 Mk.
für den Fall , daß seine Ermittelungen ^ en Beweis der Nicht¬
schuld des Angeklagten erbrächten. ^ Sternberg 's eifrigster
Verfolger, der Krimmalschutzmann Stier st ädter — er
wurde in eine böse Ehebruchsgeschichte mit Frauen verwickelt,
gegen die er eine sittenvalizeilicheUntersuchung vorzunehmen
hatte — erzählte zwar , ihm sei vom Kriminalkommissar Thiel
eine Villa am Genfer See in Aussicht gestellt worden,, falls
er sich„auf die andere Seite schlüge" : aber baares Geld wur¬
de Herrn Stierslädter , dessen Charakterfestigkeitimmerhin An-
erkennung verdient, nicht angeboten. Von dem „Rollen der
Millionen " oder auch nur der Tausende blieb also ngch dem
Ergebnisse der Beweisaufnahme wenig übrig. Dagegen be¬
kundete mancher Belastungszeuge , er habe die Hoffnung auf
spätere Erkenntlichkeit des reichen Mannes gehabt. — Das
Rankenwerk von Zwischenfällen aller Art hat den zweiten
Prozeß Sternberg fast überwuchert. Die vor dem Reichs¬
gericht unter Ausschluß der Leffentlichkeit begonnene R e v i -
sionsver Handlung  befaßt sich nicht mit der Schuld-
frage, sondern nur damit , ob im Prozeß Sternberg Verstöße
gemacht worden sind, die eine neue Verhandlung rechtfertigen.
Der Angeklagte betheuert nach wie vor seine Nichtschuld, und
die kleine Woyda Hai neulich in dein Ehescheidungstermin der
Frau Sternberg wiederum erklärt , Sternberg babe sich keine
Verbrechen an ihr zu Schulden kommen lassen. ^ Verwirft
das Reichsaerickit die Revision, dann bleibt für Sternberg
ebenfalls nock das Wiederaufnahmeverfahren , ein Mittel,
das , wie der „Fall Zi e t h e n " lehrt , außerordentlicheSchwie-
rigketten bereitet. An eine Begnadigung ist wohl kaum zu
denken. Erkennt das Reichsgericht die Revision für begründet
an, dann muß der ganze Prozeß mit seinem ungeheuren Ap¬
parat nochmals verhandelt werden. Moralisch ist über den
Angeklagten das Urtheil gefällt : er selbst hat das anerkennen
müs'en in seinem Schlußwort , als er von sich sagte, er sei etn
toMerlann,  auch wenn er freigesprochen würde. Aber
für den Juristen und für,den gebildeten Laion l,<?t der Fall
Sternberg nach der kriminalistischenwie nach der psychologi-
scheu Seite erhebliches Interesse , sodaß ein etwaiger neuer
Prozeß , ganz abgesehen von der Person des Angeklagten, mit
Spannung erwartet werden würde. Derartige Prozesse, so
unerquicklich sie an sich sind, haben doch das Gute, daß sie sehr
beachienswerthe Resultate bringen für die bessere Be-
Währung der Jugend,  zumal in den unteren Volks-
schiänen, vor unheilvollen Einflüssen, sei es, daß diese unter
den Kindern selbst sich geltend machen, oder von außen an sie
herantreten.

politische Tagesnstrrstcht.
Wiesbaden, den 22. Mai.

Nachklans - de» Kailertage in Elsaß Lothringen.
Die „Straßburger Post", die bekanntlich als regierungs-

offiziöses Blatt im Reichslande dieselbe Rolle spielt, wie die
„Kölnische Zeitung " in Preußen , veröffentlicht krittsche Glos-
sen zu den diesjährigen Kaisertagcn im Elsaß, die Anspruch
aus das Epitheton „h o chb e d e u t s a m" haben. Das Blatt
schreibtu . A. :

..Nun , damals lieferten wir dem Wildprethändler Berner
alljährlich drei lebende Hasen, diesen band er seinen Preis-
kurant am Halse fest und ließ sie auf dem Felde lausen. Der-
jenige Sonntagsjäger , dem es glückte, einen solchen Hasen zu
schießen, kam dann sicher zu Berner , um noch mehr Wild zu
kaufen. Kurz und gut, es hatte sich damals eine freundschatt-
liche Geschäftsverbindung zwischen uns angebahnt. und so
lud mich Berner denn einmal ein, ihn am ersten Pfingsttage
zu besuchen.

„Aus irgend einem Grunde verspätete ich mich, .sodaß
Berner wohl annahm , ich werde garnicht mehr kommen, und
als ich in seiner Wohnung anlgngte , erfuhr ich, daß er mit
Frau und Tochter zum Pfingstkonzert gegangen sei.

„Ich füge hier ein, daß ich damals gerade die Oberförster-
stelle erhalten batte und daß die einzige Tochter des Herrn
Berner einige Jahre älter als ich. von keinem besonderen Reiz
und noch zu vergeben war , sowie, daß ich sie persönlich nicht
kannte. Sie hieß übrigens Eva, und mit Recht, denn sie er¬
innerte an das Alter des Menschengeschlechts.

„Herr Berner bemerkte mich von seinem Tische bereits,
als ich am Eingang des Gartens stand.

„„Dort hinten kommt der Oberförster", sagte er zu seiner
Tochter, „der im grünen Rock ist's, gehe ihm entgegen. Eva,
nimm hier den Strauß und reiche ihn ihm zur Begrüßung
und sage ihm, wo mir sitzen".

„Es herrschte ein großes Gedränge im Garten und Eva
wand sich nur mit Mühe hindurch. Endlich stand sie vor mir
und mit einigen Worten, welche von der Musik übertönt wur-
den, überreichte sie mir , die Augen sittsam niederschlagmd, den
Strauß.

„Was glauben Sie nun , was ich that?
„Ich stieß ihren Arm unwillig zurück und ging weiter,

bis ich den Tisch gefunden batte, an dem Berners saßen. Herr
Berner stellte mich seiner Frau vor und sagte dann:

„„Nun , wie geht's, Herr Oberförster? Sie machen ja
ein so böses Gesicht."

„„Ja ", erwiderte ich, „da traf ich eben eine Vlumenver-
käuferin, die mir durchaus ihre Blumen aufdrängen wollte,

„Nicht nur in Beamtenkreisen, sondern in bürgerlichen
Kreisen überhaupt , und zwar in eingeborenensowobl als in
eingewanderten , hat es ein Gefühl schmerzlicher Empfindung
erregt , daß der Besuch des Kaisers in Straßbura einen so
ausschließlich militärischen  Charakter getragen
hat . . . Es hat nicht nur auf die Angehörigen der Bcamten-
kreise selbst, sondern auf alle, die für die Aufgabe und die
Thätigkeit der Civilverwaltung Verständniß und Interesse
haben, einen seltsamen, von Verstimmung nicht freien Ein¬
druck gemacht, daß bei Anwesenheit des Kaisers in der Reichs-
landshauptstadt , dem Sitze der Eentralbehörden, deren Ver¬
treter überhaupt gar nicht in Betracht gezogen worden sind.
Soviel wir wissen— wir haben uns absichtlich nicht erkundigt,
aber wir " tauben gut unterrichtet zu sein— haben weder der
Staatssekretär noch die Unterstaatssekretäre oder sonst ein
Vertreter der Eivilbehörden den Kaiser überhaupt gesehen. Qr.
densauszeichmmgen an Civilbeamte sind ebenfalls nicht er¬
folgt.

Die Frage der Restaurierung der Hohkönigsburg
hat bekanntlich vor und während der letzten Tagung des Lan¬
desausschusses stark im Vordergründe des öffentlichen In-
teresses gestanden. Wie schwer es geworden ist. den Landes,
ausschuß zu der Bewilligung der für die Verhältnisse eines so
kleinen Landes , wie Elsaß-Lothringen es ist, gewiß nicht un-
bedeutenden Summe von 700 000 Mark aus öffentliche Mit-
teln geneigt zu machen, das ist wohl nicht allgemein bekannt
geworden. Auch der Kaiser hat es wohl nicht erfahren. Sonst
hätte er zu der Feier der Grundsteinlegung auf der Hoh-
königsburg wohl auch eine Vertretung der gesetzgebenden Kör¬
perschaft des Reichslandes mit hinzugezogen. Wir betrachten
auch diese Nichtberücksichtigung  der Volksvertretung
nicht etwa vom Standpunkte einer Ettkettestage aus — dann
würden wir ihr wenig Werth beilegen —, sondern aus dem
Gesichtspunkt höherer Interessen. Der Einfluß , den die
Volksvertretung bei der Bevölkerung genießt, richtet sich nicht
an letzter Stelle darnach, welche Berücksichtigung der
Volksverttetung von maßgebendsterSeite aus zu Tbeil wird.
Und es läßt sich nach dem Gesagten nicht verkennen, daß die
Volksvertretung in dem Falle, der uns hier beschästigt, das
Schicksal der Civilverwaltung des Landes getheilt hat, das
Schicksal— ni cht b e a cht et zu werden.

Schließlich läßt sich nicht verkennen, daß auch die Art der
Besetzung des Bezirkspräsidiums in Metz  in wei¬
ten Kreisen, nicht nur in Beamtenkreisen, einen peinlichen
Eindruck  gemacht hat . Niemand wird dem Beamten, der
für diesen Posten ernannt worden ist, die Bevorzugung, die
er erfahren hat, persönlich mißgönnen! Er ist geachtet und be-
liebt . Daß er die Kenntnisse besitzt, die zur Leittmg eines Pe-
zirkspräsidiums nothwendig sind, wird man nicht bezweifeln
können usw. Aber man kommt mit allem dem nickt über die
Thatsache hinweg, daß die Besetzung des Bezirkspräsidiums in
Metz nicht in Wahrung derjenigen .Grundsätze erfolgt ist, de¬
ren Beachtung dem Volke die Ueberzeugung verschafft, daß»'an
maßgebender Stelle lediglich nach sachlichen Erwägungen der-
fahren werde. In den Kreisen der elsaß-lotbringischnnVer-
walttmgsbeamten giebt es eine Reihe von Ministerialräthen,
Oberregierungsräthen und dienstälteren Kreisdirektoren,
welche, falls nach sachlichen Rücksichten und nach Maßgabe der
Anciennität verfahren worden wäre, den Vorgang vor dem

es war ein altes Frauenzimmer und Sie wisien̂ Herr Berner,
wir Jäger haben ein Votzuttheil gegen alte Weiber".

„Sie können sich das Gesicht des Berner'schen Ehepaares
denken. Es herrschte eine schwüle Stimmung , welche sich auch
nicht besserte, als auch Eva zuletzt anlangte, und ich entfernte
mich, sobald ich einen Vorwand gefunden hatte. Damals bin
ich der richtige Pfingstochse gewesen."

Unter dem Lachen der Zuhörer klangen die Gläser anein-
ander.

Knute Plätter.
Tabakrauchende Frösche. Im Allgemeinen werden die

Mücken von der Menschheit nicht sehr höflich behandelt, dafür
liefert der alte deutsche Ausdruck«zwei Mücken zugleich schla¬
gen", einen treffenden — und treffender als der Schlag —
Beweis . Vielmehr als das Darauflosschlagenwird das Ta¬
bakrauchen gegen die Mückenplage empfohlen. Letzteres Mit¬
tel wird von den in den Tropen dienenden französischen Offi¬
zieren auf eine ganz besondere Weise angewendet. Dort 'ge¬
nügt der Rauch einer einzelnen Cigarette nicht, um die große-
ren Stechmücken abzuwehren: zwar könnten die Offiziere,
wenn sie ruhia schreiben oder lesen wollen, vier Mann zum
„Rauckdienste" kommandiren, statt dessen setzen sie aber ein¬
fach vier Frösche ans ihren Tisch, zünden vier Ciaaretten an
und stecken in den Mund jedes Frosckjes eine. Die Frösche
bleiben — ob in Folge des Genusses oder in Folge der Be¬
täubung — ganz ruhig und rauchen die Cigaretten bis zu En-
de fort , während ein schönes, dichtes Rauchwölkchen über dem
Tfiche emporsteigt. Uebrigens brauchen die Frösche nicht gar
zu fleißig zu ziehen, da die französischen Cigaretten, welche be-
kanntlich ein Regierungsmonopol bilden, außer dem Tahak
viel Salpeter enthalten , sodaß, wenn eine angezündet wird,
sie von selbst bis zum Ende fortbrennt.

Ueber die Udthnten des FrauenfeindeS von
Moskau,  des rusfisck>en „Jack", herrscht bei den Bewohnern
der Stadt noch immer große Erregung. Der Verbrecher stürzt
sich auf junge Mädchen, meist Schülerinnen höherer Lehran-



SS. Mat. 1901. Wiesbadener General-Anzeiger.
jefct ernannten Bezirkspräsidenten gehabt haben müßten.
Darüber komnlt man nicht hinweg. Und ebensowenig über
me Erwägung , daß der neue Bezirkspräsident von Lothringen
diese Stellung jetzt im Altern von 39 Jahren sicherlich noch
nicht erhalten hätte, wenn er etwa den Namen Joseph Müller
trüge . Wir wollen uns auf diese Bemerkungen beschränken
und auf die ausdrückliche Feststellung, daß solche Akte der
Bevorzugung aus Persönlichen Rücksichten
verstimmender und mißverständlicher wirken, als an maß.
^ebentar Stelle wohl bekannt ist. Sonst würde man sich vor

Zolltarifmanern der Vereinigten Staaten erniedrigt werden
müßten . Es sei viel darüber gesprochen worden, daß Amerikas
wunderbare Entwickelung Feindseligkeit und vielleicht ein
europäisches Bündniß gegen die Vereinigten Staaten herauf,
beichworen werde._ Diese Möglichkeit sei nicht aus den Augen
zu verlieren. Daß sie überhaupt vorhanden ist. sei vielleicht
L-chuld einiger Aeußerungen, welche aüs der Rednertribüne
gefallen seien, oder welche von Zeit zu Zeit in allzu jubelnden
Kundgebungen der Tagespresse erschienen.

Handel und Verkehr seien ein Austausch von Waaren.
Die enormen Kassabilanzen, welche den Amerikanern während

.  1 «. Jahrgang. Nr. m.
lich scharfen Antwort, die der K a i s e r dem Pastor v
ö e I , chwing  h in Bethel bei Bielefeld gegeben tat J-
?^ >er sich erlaubte, ihn aus die burensreundliche Stimm,,«'
der Bevölkerung aufnierksam zu machen. — In der^ Ä

-Pa - . Auf Diploinatisiren r»
führte Redakteur Bauer unter allgemeinem Beifall aus
ren sich die rheinischen Bauern nicht mehr einlassen ki'
öaä Centrum sich der agrarischen Interessen nicht muS?

I ÜQnn  wlle der Bauern -Verein sich vom Centrum InawL'
*«** «»;; ar .4. - „ nifj . . . « ^er letzten drei oder vier Jahre nach dem erforderlichen Abzug Es solle ein freundschaftliches Verhältniß mit dem
FranwsilH rufstfche Deziehrmgerr . I von erachten , Versicherung und den amerikanischen Ausfuhr - Landwirthe angebahnt und dieser gebeten werden eim>̂ s^

s^ ^^ ^ N?^ -? warten durfte, ist die nationalistischePresse in kosten, welche m den öffentlichen Berichten nicht angegeben tell christlicher Bauenr -Vereine be?zutreten T-ie
!.Ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ uber die Frankreich angethane Schmach seien, zugefallen seien, würden nicht unbedingt fortdauern . lung erklärte, daß man dem Eentnun dessen
ausgebrochen daß der runr che Botschafter,  Graf Der amerikanische .̂ .ßenhandel . könne unbegrenzt steigen, Vroz. dem Bauernstände angehör^ einm ^

Sacken an dem zu Ehren semes Souveräns gege- wenn die Konsumfasiigkeit des Auslandes steige, aber diese wurde beschlossen, den Zusammenschluß aller landwÄ ?^ ?
benen Diner m der HaupEtadt Lothnngeiis theilgenommen Zunahme werde Zuletzt doch in chier starken Ausdehnung des lichen Bauern -Vereine herbeizufülwen̂ und gemeinsam
bat „Lrbre Parole " bezeichnet diesen Akt sogar als die grau - Austausches der Waarm und Industrieprodukte zwischen Ame- ständig vorzugetan ^ -äusuyren und gememwm selb,
wmite Demuthigung , die ^ rankr^ ch f?1t dreißig Jahren wi- rika und der übrigen Welt liegen. Dieses Resultat könne er- * Strasibura ' 21 Mai Dein Elsässer" amnr*«» v

“ - " r ‘ reicht werden, und es sei leicht zu erreichen durch ein vernünf - Verhandlungen über die Erst - - sind die
_ , , v4 .vim .hu vm .v I tmp £ Khlfpm hnr Wörtern fot ft rtfrvrf I i.t.^ r:rjL i.r. jr__ ^ r, •• •

politische Bedeutung beimesse. - Wenn man in Paris die Sache
Altars hübsch ist es aber daß andere Blät - reicht werden, und es sei leicht zu erreichen durch ein vernünf . Verhandlungen über die Errichtung einer Straßbm -a^ r*

deutsche Preise angreifem weil sie dem Ereigmsi eine tiges System der Gegenseitigkeit. tholisch-theologischmFatttlM aneinem SbtmtoSSSV*
^bd^utung beimesse. -Wenn man m Paris die Sache ^ as Interview ist in den Kreisen der amerikanischen Di- langt . Bei seiner letzten Romfahrt sei der ReickstaaÄ^

so harmlos cmgesehen hatte , wre die osientttche Meinung in plomatie vielfach besprochen und kommentirt worden. Me ordnete Dr . v. H ert lin g schneller abaefertiat
I*^ a\ vorherrschende Ansicht ist die, daß der Staatssekretär den früher . sodaß erkaumnochaneinen ŵ^ v Verguck LLI d«— |werde. In>om sei man'« ĝ ÄNLLerblickt, dann würde man wohl kaum zu der lächerlichen

Uebttweibung gelangt sein, deren sich die „Libre Parole"
ichuldig macht, zumal sich doch auch die eingefleischten Natio¬
nalisten allmählich über den wahren Charakter des russischen
Bundes klar geworden sein dürsten. Mären sie in dieser Be-
Ziehung noch irgendwie im Irrthum befangen, so könnte die
Lectüre einer Auslassung Casiagnac's für sie von Nutzen sein.
Der Bonapartist schreibt seiner „Autorite" mit Vyzug auf die
nichtssagende Antwort , die Telcasse für die Interpellation Ca-
stelin über die auswärtige Frage hatte. Folgendes : „Kein an-
deres Parlament als das unserige hätte sich mit so bedeut¬
ungslosen Erklärungen zufrieden gegeben. Man narrt uns
schon allzu lange mit der russischen Allianz, ohne daß man je
batte genau erfahren können, wozu diese Allianz, die uns
theuer zu stehen kommt und bisher nicht viel eintrua . eigent¬
lich da ist. Man sage doch nicht, sie schütze uns gegen einen
Angriff des Dreibundes . Das ist nicht wahr : un; so weniger
wahr , als sie uns untersagt , irgendwie an dem Frankfurter
Frieden zu rühren und Forderungen wegen Elsaß-Loth-
ringens zu stellen. Da aber die elsaß-lothringische Frage die
einzige rst, die zu einem Kriege zwischen Frankreich u. Deutsch¬
land noch Anlaß bieten könnte, so haben wir überhaupt keinen
Krieg mehr zu befürchten. Rußland braucht uns also nicht
gegen eine Gefahr zu schützen, die nicht mehr eristirt . Es
wäre ebenso praktisch gewesen, uns direkt mit Mutschland zu
verständigen, das gewiß gern darauf eingegangen wäre . Da-
mit hätten wir uns eine Allianz erspart, die nicht lohnend, ja,
nicht einmal unentgeltlich ist. Rußland kostet uns nur und
wirft uns nichts ab. Es wird seine Mandschurei kriegen,
während wir nichts zu brechen und zu beiße'̂ liaben werden.
Es schreibt wieder eine große Anleihe aus . für die wir aber¬
mals aufkommen sollen, und es wäre wohl im Stande , eines
schönen Tages von uns noch zu verlangen , daß wir auch die
chmesische Anleihe garantiren . Das soll offenbar ein Beweis
der „Solidität " der Allianz sein. Rußland hätte wahrlich Un¬
recht, sie nicht immer fester zu kitten, da es allein daraus
Nutzen zieht. Es wäre aber nicht überflüssig, wenn man uns
zeigte, wodurch diese Allianz uns Vortheil bringen kann."

Noch selten hat ein Franzose die französisch-russischen Be-
ziehungen richtiger gekennzeichnet. — Sehr interessant ist amch
folgende Auslassung der offiziösen Telegraphenagentur:

Alljährlich feieim die KaiservonOe st erreich  und
D e u t schl a n d den Geburtstag und Namenstag des Zaren,
ebenso feiert der Zar stets die Geburtstage der beiden ge¬
nannten Kaiser. Me bei diesen Gelegenheiten üblichen Feit-
lichtesten dienen dazu, Zeugniß abzulegen für die freundlichen
Beziehungen, welche seit undenklPhen Zeiten zwischen den Mo-
narchen der drei benachbarten Reiche bestehe,:. Mas darf
deshalb den in der ausländischen Presse aufgetauchten Ge¬
rüchten durchaus keine Bedeutung beimessen, welche sich aus

! den Ort der Festlichkeiten, namentlich Metz , beziehen, wo im
Jahre 1901 Kaiser Wilhelm zufällig am Vorabend des 19. 6.

. weilte und der rrlssifche Botschafter zur Frühstückstafel gela-
' den wurde. Die Festlichkeiten fanden oft unter ähnlichen Um¬

ständen statt . Im Jahre 1900 befand sich der Zar am Ge¬
burtstage des Kaisers von Oesterreich in Luga, wo der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter, der der Parade beiwohnte, zur
Tafel geladen wurde. Aehnliche Beispiele kamen in Oesterreich.
Ungarn vor, dessen ehrwürdiger Souverän ost den Vertreter
Rußlands in das Truppenlager einlud, um die Festtage des
Zarenhauses zu begehen. — Meser russische Comentar läßt,
wie Sabor sagte, „tief blicken".

Amerika handelsvertragsfrermdttik
Wiederholt sind Mittheilungen aus Amerika zu uns

herubergekommen, in denen das Anwachsen der tamdelsver-
tragsfreundlichen Stimmung in den Vereinigten Staaten
zum Ausdruck kommt. Daß diese Stimmung auch in offi-
grellen Kreisen herrscht, beweist eine bedeutsame Unterredung,
welche der Vertreter einer großen Chicagoer Zeitung mit dem
Staatssekretär des Schatzamtes Gage in Washington gehabt
hat.

Der Staatsscckretär betonte, die Amerikaner hätten die
Möglichkeit, ihren großen Exporthandel austecht zu erhalten,
nur, ,wenn sie an dem Prinzip des „Gebens und Nehmens"
ststh:elten, d. h. an gegenseitigen Abmachungen, welche zur
Grundlage hätten , daß. wenn sie an andere verkaufen wollten,
sie auch von ihnen kaufen müßten und daß daher auch die

Partei für die nächste Zukunft abgegeben hat . Mese Politik ist
dre der äußersten Vorsicht in allen Beziehungen Amerika's
zum Auslande , getragen von der Absicht, den ausgebreiteten
auswärtigen Handel eher mittelst gegenseitijier Verträge auf¬
recht zu erhalten , als durch eine bloße Revision des Dingley-
tarifes . Ehe Präsident Mac Ktnley die Haupfftadt verließ,
um seine Reise durch das Land zu unternehmen , ist über diesen
Theil des republikanischen Programmes berathen worden.
Man war der Ansicht, daß, wenn Amerika die Führerschaft im
auswärtigen Handel austecht erhalten wolle, es seinen Ab-
nehniern Konzessionen machen müsse. Die Regierung wird
die Gegenseitigkeitspolitikauf dem Kongreß vertreten , aber die
Frage , ob der Kongreß dazu bewogen werden kann, sich den

m seiner Mappe nickits brachte als das Recht für den PM
oder den Bischof, Widerspruch zu erheben gegen die Anstellung
von Profesioren. die ihnen nicht genehm seien. Damit sn
die Aussicht vorhanden gewesen, daß die zur Zeit des Kultur-
kamvfes angestellten Professoren, die der Exkommunikation
verfallen seien, im Amte blieben. Dagegen habe man in Rom
Garantien haben wollen, die aber verweigert  worden
seien. Hertling sei mit leeren Händen gekommen und mit
leeren Händen heimgekehrt.

Av « la « d.
* Wien , 21 Mai . Ter Kaiser  hat bei dem heutigen

Empfang der Delegationen auf die Ansprache des Präsidentenneuen Bedingungen gänzlich und in nachdrücklicher Weise an- I foloenta T hrnn ^ ‘
zusclsiießen, hängt weniger von der Regierung als von den rhuuna habe ick die uA Vm
Interessen der Fabrikanten und Produzenten ab. die dabei SÄ der Treue ,.nb
»t find. So riae„ Winter war es unmöali » . die Ge- I 8MW

der letzten Session der Delegationen eingetretene Hingang
meines thenren Bundesgenossen, des Königs von Italien und

nehmigung für , die wichtigsten Reciprocitätsverträae zu er-
halten , weil einige Senatoren , die ihre Spezialinteressen ver¬
traten , im Wege standeii.

Die China wirre «.
, Aus Peking  wird gemeldet: Kaum hatten die Fran-

Zofen Anfang Mai den von ihnen bisher südlich Paotrngfu
besetzten Tislrict der Verwaltung des Generals Liu über¬
tragen , als die B 0 x e r - U n r u h e n wieder anfingen . Liu .. _ . . . . ...
schlug die Boxer zweimal, wurde aber der Unruhen nicht Herr . China einsietretenenWirren haben ein gemeinsames Einschreß
Eine Borertruppe , die er verfolgte, versuchte vergebens, in die j ten der Mächte zum Schutz ihrer dortigen Vertretungen ujib

? ^ rMaiestat der Königin von England hat mich tief ergrif-
Ten. Mit besonderer Befriedigung kann ich auch diesmal auf
das herzliche Verhältniß zu den mit uns alliierten Reichen so-
wre au , unsere vertrauensvollen und steundschastlichen Be-
ziehungen zu allen Mächten hinweism und aus dieser erfreu-
sichen politischen Lage die bekräftigte Hoffnung auf die weitere
Erhaltung des Friedens ableiten. Tie seit denr Vorjahre in

Berge zu flüchten, traf aber dort am 19. Mai zwei d e u t -
scheCompagnieen  vom 3. Regiment, die sie zurückwar.
fen. Ueber 100 Chinesen wurden getödtet. Starke Boxer-
truppcii stehen bei Anping. Gegen sie marschirten von Ching-
ting 2500 Mann chinesische Truppen , denen sofort 15 0 0
Franzosen  unter General Bailloud folgten. Bailloud
leitet die ganze Operatton . In Paotingsti und Tientsin sind
alle Maßregeln getroffen, die Boxer zu vertreiben, falls sie das
von Deutschen besetzte Gebiet angreifen sollten. — Nach den
neuesten Bestimmungen werden als Gesandtschaftswachenin
Peking vom Deutschland. Frankreich, England , Rußland und
Japan je 300 Mann verbleiben, von Italien und Oesterreich
je 200, von Amerika 150 Mann . In Tientsin b'ekben vor¬
läufig zusainmen 6000 Mann , von denen später 4000 zu-
1-ückg.ezogen werden. In Shanghaikwan und Tsinantau wer¬
den 1500 Mann ,belassen. Zur Bewachung der Eisenbahn Pe-
king—Shanghaikwan sind neuen Posten mit ie 300 Mann
immer von derselben Nation vorgesehen. Die Posten am
Peibo-Fluß werden von Truppen aller Contingente außer
Oestercich und Amerika durch kleine Abtheilungen besetzt wer¬
den. Im Ganzen verbleiben 12,500 Mann in Petschili.

Die Nachrick̂ e« aus Kü- afrrka
lauten für die Engländer immer trüber . Jetzt hat sogar der
Höchstkommandirende, Lord K i t ch enep . nicht übel Lust, die
Flinte ins .Korn zu werfen. Er soll dem Kriegsamt gedrohter
haben, daß er das Kommando niederlegen  werde,
wenn die Regierung nicht größere Verstärkungen schicke. Mit
anderen Worten : Lsttchener will sich einen „guten Abgang"
sichern, da es ihm zur absoluten Gewißheit aeworden ist, daß
der bevorstehende Winterfeldzug die Chancen der englische::
Waffen auch nicht um Haaresbreite verbessern wstd. Lord
Roberts  hatte seinerzeit, als die Dinge nicht mehr siach
Wunsch gehe:: wollten, zufällig das Unglück, mit dem Pferde
zu stürzen und sich einen komplizirten Armbrrich zipzuziehen,
was ihn zur alsbaldigen Niederlegung des Oberbefehls veran-
laßte . Im Gnmde ist sich doch auch Lord Kitchener darüber
klar, daß die Verstärkungen, die ihm das Mutterland jetzt
noch senden kann, zum wenigstens aus brauchbaren Elemen¬
ten bestehen lverden. Was England davon besaß.-hat es längst
an die Front gesandt. Als ob überhaupt der Guerillakrieg,
um dm: es sich jetzt allein noch handelt, durch ein Mas'enauf-
gebor britischer Truppen beendet werden könnte! Nein , die
englischen Heerführer sind sammt und sonders rathlos , ver-
zweifelt, und wünschen nichts sehnlicher, als Südafrika
berauszukommen, Kitchener obenan. Ob Lord Salis¬
bury  auch dieser Erscheinung eine günstige Seite abgewin¬
nen wird?

ltaats -Angehörigen sowie zur Wiederherstellung geordneter
Zustande daselbst nothwendig gemacht. Unsere Theilnahme
an d.eser Aktion beschräkte sich von Anbeginn innerhalb der
Grenzen, welche einerseits unsere Grobmachtstellung, anderer-
seits der Umfang unserer Interessen in China vorschreiben.
Meine Kstleas-Verwaltung hat für das nächste Jahr die Aus-
gaben auf das äußerste beschränkt. Me Versuche zur Schaff-
ung eines neuen Geschütz-Materials werden noch fortgesetzt.
Am Vertrauen aus die patriotische Einsicht, mit der Sie an
>;hren Aufgaben heranckreten werden, wünsche ich Ihren Be¬
rathungen gedeihlichen Erfolg und heiße Sie herzlich will-kommen."

— Kleine Chronik . Frhr. v. Frankenberg,
der ebenfalls in die Aachener „ Sternberg ^-Asfaire verwickelt
' hat sich im Untersuchungsgefängnißin Aachenwar er¬
hängt. — Der Goldbarrensinder, Capellmeister M a ge: s
vom Aoyddampfer „Kaiser Wilhelm der Große", der s. 3 [-
aus Bremerhaven  spurlos verschwand , hat siä
wieder eingcfanden.  Ueber seine Excursion erzählt
er eine abenteuerlich klingende Geschichte. Beim Verlassen
des Dampfers fei er auf dem Wege zu seiner Braut von
einem unbekannten Manne angesprvchen worden und habe
seitdem sein klares Bewußtsein eingebüßt. Erst zwei Tage
später sei er durch einen Sturz ins Wasser wieder zu fw
gekommen und habe, nachdem er gerettet worden sei, fef<öc*
stellt, daß er sich in Amsterdam befinde. Der ziemlich be¬
deutende Geldbetrag, den er bei sich geführt habe, sei
schwunden gewesen, ein Monogramm ans seinem Ueberzieher
entfernt worden, auch sei versucht worden, ihn durch Zer¬
schneiden des Bartes unkenntlich zu machen. Da ihm alle
Mittel gefehlt hätten, habe er sich zu Fuß nach Bremerhaven
durchgeschlagen. Magers behauptet steif und fest, oas
Opfer eines Hypnotiseurs geworden zu sein. — In der
Nacht von Dienstag auf Mittwoch brach auf einem der Stadt
Köln  gehörigen Terrain , auf welchem sich mächtige Hol)'
lager, sowie eine Lackirerei und Schuppen befanden, G r 0v*
f e u e r aus . Die Gebäude, sowie das aufgestapelte Halj
boten dem Feuer reichliche Nahrung. Die gesammte Feuer¬
wehr war mit Dampfspritzen an der Brandstelle erschienen-

De«t5chla«d.
, . - — ■ Berlin , 21. Mai . Aus Anlaß des 50jährigen Be-

sialstn , brmgt seinen Opfern mittels eines pfriemenarttgen steher̂ der Berliner Feuerwehr hat der Kaiser  eim : Ca-
Instrumentes Wunden bei und verschwindet unbehelligt, ehe vinetsordre an den Mnister des Innern gerichtet, wodurch zur

SsFrJJS ?! » M 1süssfiSÄTSäÄäSlffHI .-üSK 'iKS
SAMVJSSK! Sc'fiÄÄiBÄ "fr «» '« ■>»"». »« .. » » Uj-

Baß das Aeußere des Bauchaufschliber-s (,o wird er allae- NauimÄzug des Kaisers unter der k°n?alickien Grotte ange- ?UI tle" #n 'een  Feuer heranmachten. Untt^
mem genannt ) anbetrifst, so w:rd er bald rothhaan ^. bald brecht wird. Auf der Hanptwache in der Lindenstraße fand °esien wurden auch die benachbarten Gebäude vom Feuer er-
1nm" 9 ** beute Vormittag ein General -Appell statt, welchem u. Ä. I griffen, so daß die Bewohner flüchten mußten. Erst gE

Pr : nz Friedrich Leopold  und die Minister von Morgen gelang es, das Feuer zu loschen. Der Schade» v
Rhembaben . Hammerstein und Podbielski und Studt hex-
Wohnten. Der neue Minister des Innern verlas eine Kabi-

brünett geschildert. Dieser Widerspnich legt den Gedanken
nahe, es könnten mehrere Personen sein, die diese Art Schand-
thaten begehen. Die bcigebrachten Wunden sind glücklicher¬
weise ungefährlich. Auch von einer vergifteten Nadel als
Waffe des Verbrechers spricht man, wie denn überhaupt in die-
ler Angelegenheit fabelhafte Geschichten erzählt werden. Wie
leichtgläubig die Menge ist,, beweist das im Umlauf befind¬
liche Gerücht, ,es habe sich in Moskau eine ganze Gesellschaft
gebildet, die sämnitliche Frauen ausrotten wolle. Andere er¬
zählen, ein Unglücklicher habe die Absicht, an sillen intelligeil-
ten jungen Mädchen Rache zu nehmen, weil sie die männlichen
Coneurreittcn aus vielen Erwerbszweigen hinausdrängen.

Innern verlas eine Kal.
netsordre des Kaisers, welche Grüße und Glückwünsche des
Monarchen enthält und die Verdienste der Berliner Feuer-
ivehr lobend anerkennt. Prinz Friedrich Leopold hielt an die
Offiziere eine kurze Ansprache. Me Kaiserin hatte 1009 Mk.
olö Spende für die Kaiserin-Augusta-Sttstung der Feuerwehr
überreichen lassen.
™ * **.?/ ? ' ,21- Mai . In der „Köln. Volksztg." lesen wir:
Man erzähle :n hochgestellten Kreisen von einer außerordent-

sehr bedeutend. — Eine Durchsuchungder Wohnräume der
beiden verhafteten Bank-Direktoren, Commerzienrath Wilhelm
Schultz und Romeick, wurde heute Bormittag im Auftrags
der Berliner Staatsanwaltschaft von fünf Criminalbeauite"
unter Leitung des Criminal-Commissars ZillmannS i* M
umfassender Weise vorgenommen. ES handelte sich bei der
Durchsuchung um die Beschlagnahme von Papieren unv
Büchern, aus denen sich über die Geschäftsführung der Dirt^
toren der Pommerschen Hypsrheken-Bank Schlüge flr*



»z. Kai 1901._
große Anzahl beschlagnahmter Papiere ist dem

*5 m  Anreiqer " zufolge der Untersuchungs -Behörde abge-
ffZ  Lrbm . welche zunächst eine Sichtung vorzunehmen
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worden , welche zunächst
^ Außerdem fanden heute zahlreiche Vernehmungen von
^ ' eneilten Vommericben Lvvotheken - Bank in der

Affaire stark.

großen Zuhörerschaft eine öffentliche Sitzung der Stadtver¬
ordneten statt . Den Toast auf den Kaiser brachte Exccttcnz
Nasse aus . Den neuen Ehrenbürger feierte Herr Bürger¬
meister Meyer in längerer , gediegener Rede . Das in hohem
Maße anregende Fest ist in der schönsten Weise verlaufen.
Einstimmig gab man der Hoffnung Ausdruck , daß der
Fremdenverkehr in dem weltberühmten Bacharach durch das
neue Verkehrsmittel sich heben werde und die hervorgehobenen
Wünsche alsbald in Erfüllung gehen möchten.

§ Alterszulagekasse für Lehrer und Lehrer'
innen . In einer 48 Seiten starken Beilage zum Amts¬
blatt bringt die hiesige Kgl . Negierung soeben den

Aus der Amgegrud.
v Sonnenberg , 21 . Mai . Am nächsten Donnerstag,

. „ oa \ M ., hält Herr Kreisschulinspektor Pfarrer Schupp
in der hiesigen Schule die F r ü h j a h r s k o n s e r^e n z ab.(Knntipnhf 'rrj oebören acht ^ rte nnt

ttunst, Litteratur und Wissenschaft.

i, im  mit 3, Bierstadt mit 8 und Erbenheim mit 6 Lehrern.
£Ve Conferenz, welche um 10 Uhr Vormittags begrüß
schließt sich ein gemeinsames Mittagsmahl an , welches i
Gasthaus „zum Philippsthal " eingenommen wird.

2  Kastel , 21 . Mai . Ein bisher noch unkontrolllrbares
Gerücht setzte gestern die hiesige Bürgerschaft in Aufregung
Nack diesem ' Gerücht sollen der hiesigen Polizei anonyme
Briese zugegangen sein , worin angedroht wird , daß wahrend
der Psingstfeierlage verschiedene größere Br and
stattsinden würden .- Unter anderem wurde auch angedroht,
daß Kastel an vier Ecken in Flammen aufgehen wurde.

2 Kastel , 22 . Man Der gestrige Verkehrs.
Andrang  auf Station Kastel war durch die Schüleraus-
flüge so stark , daß bei dem hier um 6 Uhr 2 Mm . abgehen¬
den Personenzuge ein großer Theil des Publikums aut
nächsten Zug (Rheingauer Therl ) warten mußte , um nach der
Heimath fahren zu können.

* Kastel , 21 . Mai . In der vergangenen Nacht noch
ist der Soldat gestorben,  der , wie berichtet , auf dem
hiesigen Bahnhof aus dem Zuge am Sonntag Übend ge¬
sprungen ist , wobei ihm der eine Arm abgefahren wurde -
Ein Streit  entspann sich gestern Abend unter einer in-
rahl junger Leute , welche von einem Ausfluge mit der Eisen¬
bahn hierher zurückkehrten . Schließlich kam es auf der
Straßenbrücke zu einer Keilerei . Auf das Geschrei hm
eilten die Gensdarmen herbei und nahmen die Detheiligten
zur Feststellung mit . „

* Mainz , 21 . Mai . Die Mittheilung , daß sich Ttn.
Bogt  wegen des Duells in Untersuchungshaft befände , ist
nicht zutreffend . Derselbe befindet sich auf ^ r e i e m F utz
und unternahm gestern in Civil eine Spazierfahrt durch die
Stadt . Die Verletzungen des Oberleutnants Richter stnc,
derartige , daß jede Lebensgefahr ausgeschlossen erscheint . Die
in den Oberschenkel eingedrungene Kugel ist auf operativem
Wege entfernt worden , ohne daß Wundfieber zurückgeblieben ist.

b Frauenstein , 19 . Mai . Der hiesige Radler -Club
hatte gestern ein K i l o m e t e r r e n n e n veranstaltet , da .'
in jeder Beziehuiig auf das Großartigste verlief . ^>or
geschrieben war die Strecke Rüdesheim -Schierstein und zurück.
Es errangen in 88 Minuten den 1 . Preis Nichardt -Erben-
heim, den 2 . Preis Duekamm -Riecstadt , den 3 . Preis Iost-
Bierstadt . Nach dem Wettfalr n fand eine Unterhaltung
im Vereinslokale Gasthaus „ zur Burg " in Frauenstem statt.

* Eltville , 20 . Mai . Die Herren Franz Herber
und A. L i e b l e r verkauften zwei im Distrikt „ Sonnen¬
berg" belegene Weinberge zum Preise von 2500 M . an Hrn.
Weinhändler Mendla dahier . ^ . _ . .

* Eltville , 23 . Mai . Am 28 . und 29 . Mai findet
hier die Generalversammlung des Kat hol.
Lchrervereins  im Reg .-Bez . Wiesbaden statt . Es ist
dies die elfte große Versammlung , die der genannte Verein
abhält . Die Stadtbehörde , die Vereine , sowie die hiesige
Bürgerschaft bringen dem bevorstehenden Lehrerseste die größte
Sympathie entgegen . Die Vereine und Bürgerschaft der
Stadt Eltville vereinigen sich am Abend des Pfingsidienstages
w der Turnhalle zu einem großen Commcrs . Eltville hat
stets bewiesen , daß es versteht , Feste zu feiern und so wird
es sich auch bei dieser Feier nicht leicht von einer anderen
Stadt übertreffen lassen.

* Flörsheim , 21 . Mai . Mehreren hiesigen Ein-
bohnern wurde dieser Tage eine großeUeberraschung
^ Theil . Sie erhielten nämlich durch das Königl . Amts¬
gericht zu Hochheim Mittheilung von einer testamentarisch
°us sie gefallenen Erbschaft einer noch lebenden Erbtante,
^urch ein Versehen am Gericht war jedoch ein falichev Te¬
stament geöffnet worden , daher war die Freude an der Erb¬
schaft auch nur kurz.

* Bacharach , 20 . Mai . Ein erhebendes Fest feierte
gestern die Stadt Bacharach durch die Eröffnung der
Landungsbrücke für die Rheinschifffabrt und die Auf«
"ahme der Stadt in den internationalen  Schifffahrts-
derkehr, sowie durch die feierliche Ueberrcichung des Ehrcn-
^rgerbriefes an den neuen E h r e n b ü r g e r der Stadt,
Dberpräsident der Rheinprovinz Excellenz Nasse.  Von
S cr  städtischen Deputation unter Führung des Herrn
Bürgermeister Meyer wurden Se . Excellenz und die ge-
ladenen Ehrengäste am Bahnhofe in St . Goar begrüßt und

dem Dampfschiff „ Preußen " nach hier begleitet . Eine
gtvße Menschenmenge harte sich am Rhein versammelt und
wurden die Herren Ehrengäste mit zahllosen Böllerschüssen
^fangen . Das große , am Rhein belegene Anlage -Terrain
Und die Landebrücke boten ein prächtiges , durch viele
zahnen usw . belebtes Bild und nicht minder die öffent¬
lichen Gebäude , sowie sämmtliche Häuser und Straßen der
^tadt . Gegen halb 1 Uhr fand in dem festlich geschmückten
^Nthhauösaale unter Theilnahme der Ehrengäste und einer

Residenztheater.
Zweites Gastspiel von Fräulein Irene Triefch:

„Iohannissieue  r " , Schauspiel von Hermann S u d e r -
mann . t „ _ .

Während Ibsens „Hedda Gabler " dm Eindruck des
Krankhaften oder Unwahren macht , hat die „Marikke " in ^ >u-
dermannes jüngster dramatischer Schöpfung realen Bodm
unter den Füßen . Sie wirkt durch jeden Hua ihres Wesens
w a h r — wenn sie so dargestellt wird , wie gestern durch Frl.
Tri esch . Ihre Marikke war eine Glanzleistung , die nicht
überbc -tm werden kann . Mehr noch wie das Publikum ist
der Lichter , der über sein „Iohannisseuer " und insbesondere
über die Figur der Marikke manche abfällige Bemerkung
hören mußte , der Künstlerin für ihre Darstellung des ..Noth-
standskindes " zu Tank verpflichtet . Sie sah diese Gestalt,
wie sie der Dichter sah und sie vermag es auch , uns das Ge¬
schaute bis auf die geringste Einzelheit leibhaftig vor Augen
zu führen . Ihre Kunst wirkt nirgendwo aufdringlich , jeder
Ton , jede Bewegung ,paßt zu dem Bilde , daß sie uns zeichnet,
ein Bild von unendlicher Feinheit , das dm Stempel der Mei¬
sterschaft in jedem Strich erkennen läßt . Es ist möglich , ia
wahrscheinlich , daß Eleonore Düse der Gastin Vorbild war;
jedenfalls war die Aehnlichkeit zwischen Irme Trresch und
Frau Düse gestern Abend eine auffallende : Mit einfachen
und r i ch t i g e n Mitteln copierte sie die Natur wie d,e große
Italienerin . Wie die Düse vermeidet Frl . Triesch auch mt
Affekt die überlauten Töne , für die sie eine ttefverinnerlichte
Leidenschaftlichkeit überzeugend zum Ausdruck bringt . Es
wird nicht lange dauern und man wird nicht Agnes Sorma,
nickt Adele Randrock sondern Irme Triefch , ,.d i e d e u t s ch e
Düse"  nennen . „ ; - . ..

Die Kräfte des Residenztheaters secundtrtm dem Gaste
in mustergültiger Weise : der Beifall des gut besuchten Hauses
war herzlich und sehr lÄhaft . W . L.

Wiesbaden . 2 .' . Mai 1901.

* JmmobilienVersteigerung Bei der gestern
stattgefundenen Versteigerung der Immobilien der Erben der
verstorbenen Wittwe des Jacob R ü cke r t hier blieben Letzt-
bietende auf ein dreistöckiges Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterbau und 8 Ar 40,75 Quadratmeter Hofraum und Ge¬
bäudefläche , belegen an der Adlerstraße Nr . 61 zwischen
Heinrich Momberger und Georg Opel , taxirt zu 60,000 M . ,
Herr Metzgermeister Jacob  R ü cke r r hier mit 57,000
Mark - aus ein vierstöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem Selten¬
bau und 3 Ar 72 Quadratmeter Hofraum und Gebäude¬
fläche , belegen an der Adlerstraße Nr . 67 zwischen Jakob
Rückert Erben und Wilhelm Kräckmann , taxirt zu 48,000
Mark , Herr August Rückert  hier mit 43,000 M . ; auf
ein vierstöckiges Wohnhaus mit einstöckigem Hintcrbau und
2 Ar 77 Quadratmeter Hofraum und Gebäudcfläche , be¬
legen an der Adlerstraße Nr . 69 zwischen Jacob Rückert
Erben und Heinrich Schweinsberg , taxirt zu 45,000 M .,
Frau Anton Seewal -d hier mit 35,000 M . ,' auf einen
Acker „ Rierherberg " Lagerbuchs -Nr . 6723 2r Gew . zwischen
Georg Bücher und Miteigemhümer und Mathias Stillgcr,
im Flächengehalte von 7 Ar 35,25 Quadratmeter , taxirt zu
8800 M ., Herr Viehhändler Hermann Heß  hiermit
8200 M . — Bei einer weiteren Versteigerung eines den
Erben der verstorbenen Eheleute Christoph Merten  ge¬
hörigen , im Felddistrkt „ Atzelberg " belegenen einstöckigen
Wohnhauses mit Knieslock und Frontspitze , sowie zwei ein¬
stöckigen Seitenbauten und 10 Ar 12 Quadratmeter Hof-
raum und Gebäudefläche , taxirt zu 12,000 M ., blieb Herr
Gärtner Valentin Merten  mit 18,000 M . Letzt-
bietender . _ , ,

* Die Süddeutsche Eisenbahn Gesell,chaft
theilt uns mit , daß für 15 Psg .-Fahrfcheine von Biebrich
nach Wiesbaden wohl die Tarifgrenze von Rondel nach Al-
brechtstraße verlegt worden ist , daß aber der Beginn dieser
15 Pfg .-Strecke nicht Biebrich -Rhcinufer , sondern Biebrich-
RathhauS lautet . In dem in Nr . 117 des „ General -An¬
zeigers " vom 21 . ds . Mts . mitgetheilten Schreiben der Süd-
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft an den Magistrat in WieS-
baden ist , wie auch aus diesem Schreiben hervorgeht , irr-
thümlich Biebrich -Rhcinufer statt Biebrich -RathhauS ange¬
geben , was von der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft dem
Magistrat in Wiesbaden gegenüber bereits berichtigt worden
ist . ' Gleichzeitig wird uns mitgethcilt , daß von Donnerstag,
den 23 . ds . Mts . ab , die Haltestelle und damit auch die
Tarifgrenze von der Albrechtstraße nach der Schlichterstraße
verlegt werden wird.

theilungsplan des Bedarfs der Alterszulagekasse für Lehrer
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden " für das Rechnungsjahr 1901 zur
öffentlichen Kenntniß . Bei einem Alterszulagenbedarf von
1265640 M . für Lehrer und 74182 M . für Lehrerinnen
entfallen auf je eine der näher bezcichneten Einheiten für die
Lehrerstelle 361 .80 M ., für die Lehrerinnenstelle 163 .40 M.
Hiernach reichen die vom Staate für die Lehrerstellen zu
leistenden Zuschüsse von je 337 M . im diesseitigen Bezirke
nicht aus , während bei den Lehrerinnenstellen der Bedarf
hinter dem Zuschüsse von 184 M . zurückbleibt . Das
Ministerium hat der Regierung jedoch die Summe von
41465 M . ( 1672 X 24 .80 M .) überwiesen , so daß de»
Ausfall vollständig gedeckt wird . Nach d« n Plane vcrtheilen
sich die 2071 Lehrerstellen und die 320 Lchrerinnenstellen
des Regierungsbezirks Wiesbaden auf die einzelnen Kreise,
wie folgt : Frankfurt (Stadt ) hat 363 Lehrer - und 142
Lchrerinnenstellen , Wiesbaden (Stadt ) 101 bezw . 29 , Bieden¬
kopf 129 bezw . 1, Dill 119 bezw . 0 , Frankfurt (Land ) 54
bezw . 2 , Höchst 111 bezw . 24 , Limburg 108 bezw . 27,
Oberlahn 108 bezw . 4 , Obertaunus 99 bezw . 10 , Ober¬
westerwald 86 bezw . 0 , Rheingau 67 bezw . 23 , St . Goars¬
hausen 102 bezw . 12 , Unterlahn 117 bezw . 5 , Untertaunu»
117 bezw . 0 , Unterwesterwald 115 bezw . 19 , Usingen 71
bezw . 0 , Westerburg 90 bezw . 8 , Wiesbaden (Land ) 114
bezw . 14 . Die Alterszulagen variiren für Lehrer von 150
bis 220 M ., für Lehrerinnen von 100 — 140 M . «e un¬
gleichmäßig die Alterszulagen , so ungleich sind auch dlß
Grundgehälter , die z. B . bei den Lehrern von 1000 — 1600
Mark reichen.

Q Teutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde.
Gestern Abend fand km „ Culmbacher Felsenkeller " die ordent¬
liche Gemeinde -Versammlung unter dem Vorsitze des Herrn
Architekten Philipp Schmidt statt . Für die 1 899r Rech¬
nung  wurde dem Rechner unter Dank Entlastung ertheilt.
Beschlossen wurde , Herrn Prediger Welker mit der Prüfung
des in dem Protokollbuch und dem Kassenbach gebotenen
Materials zur Ausarbeitung einer Geschichte der Ge»
m e i n d e zu betrauen . — Nach dem vom Vorsitzenden vor¬
getragenen Rechenschaftsbericht  beläuft sich die Zahl
der Steuer zahlenden Gemeindcglicder  auf ca . 220
mit 430 Personen als Anhang , 9 Familienväter mit 21
Familienglicdcrn traten aus anderen Religionsgesellfchasten
zur Gemeinde über . — An Kirchensteuern  gingen ein
M . 4281 . Die gesammte Einnahme belief sich auf M . 5755,
die Ausgabe auf M . 5677 . — Das Gemeinde - Ver¬
mögen  hat bei einer Zunahme um M . 225 eine Höhe von
M . 23334 , der Baufond bei M . 1668 Zunahme eine solche
von M . 23 972 erreicht . Mit der Prüfung der Rechnung
wurden die Herren Ludw . Jstel , Dietrich und Gärtner be¬
traut . — Der Rechnungs - Voranschlag  für 1901/2
weist M . 5742 .20 Einnahme und Ausgabe auf . Derselbe
wurde nach dem vorliegenden Entwurf fcstgestellt . Der vorig¬
jährige Zuschlag  von 20 pCt . zur Staats -Einkommen¬
steuer zur Deckung der Gemeindebedürfnisse wurde beibe¬
halten . — Die Versammlung des Bunde-
deutscher , freier , religiöser Gemeinden
findet an den Tagen des 13 . bis 16 . Juni in Rüdesheim
statt . Zu derselben wurde Herr Prediger Welker als Ver¬
treter der Gemeinde delegirt . — Der Aeltestenrath
wurde aus folgenden Herren gebildet : Dietrich , Kaufmann
Ludw . Jstel , Eisenbahn -Direktor a . D . Baurath Jung,
'Architekt Kretzer , Kaufmann Julius Möllenkamp , Fräulein
Amalie Rocker , Direktor Saueressig , Architekt Phil . Schmidt,
Schreiner Ludwig Schmidt , Kaufmann Hans Volk , Zeitung - -
Correspondcnt Wecks , Hoflieferant Rud . Wolff , Kaufmann
Gärtner , Kaufmann Hugo Schröder , Rentner Ehr . Limbarth.

* Curhans Sommerseft Im Reigen der Fest-
Beranstaltungen der Eurvermaltung folgte gestern Abend
Sommerscst -Ball im großen Curhaussaal , der aus diesem
Anlaß mit süß -duftcuden Fliedersträußen „ verschwenderisch"
geschmückt worden war . Während es anfänglich ein wenig
steif herging , entwickelte sich nach und nach ein duftig heitere-
Bild eleganten Lebens : Man lächelte , plaiiderte , tanzte.
Daß man darüber nicht vergaß , dem weinseligen Gotte Bachus
ausgiebigen Tribut zu zollen , bewies ein Blick in die sehe
belebten Restaurationssäle.

s . Residenztheater . Am Donnerstag geht der
Schwank : „ Leontinens Ehemänner " bereits zum 9 . Male in
Scene . Freilag erscheint „ Der Schiffscapitain " auf dem
Spiclplan und Samstag wird auf allgemeinen Wunsch O.
E . Hartlebens „ Rosenmontag " gegeben . Am Sonntag wird
Mosers allbeliebtes Lustspiel „Der Hypochonder " gegeben.

* Dem Silberbräntigam . Dieser Tage hatte ein
Lehrer Hochzeit . Knaben seiner Klasse kamen , um zu gratu-
liren , und brachten als Angebinde Fliedersträuße u . dcrgl.
Dafür wurden sie mit Kuchen bcwirthet . Dies wurde bc.
kannt - ein Knirps wollte sich den Kuchen nicht entgehen
lassen , hatte aber keine Blumen . Da kam er angcrückt mit
einer Obertaffe und brachte seine Gratulation vor . Auf d«r
Obertasse stand : „ Dem Silberbräutigam " . War es nun
schon auffällig , daß der Knabe nur eine Obertasse brachte,
so war daö Erstaunen noch größer , als man die Aufschrift
las . Auf Befragen stellte sich heraus , daß der Knabe , dessen
Eltern vor einiger Zeit die silberne Hochzeit gefeiert , die
Obertasse mit der schönen Aufschrift (ein Ueberrest dieser
Feier ) ohne Borwiffen der Mutter aus dem Küchenschrank
genommen hatte , um zu dem Hochzeitskuchen zu gelangen.
Die Heiterkeit bei den Hochzeitsgästen war groß.

* Ethische Kultur . Die hiesig » Abtheilung der
Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur hält ihre nächste
Sitzung am Donnerstag , Abends 8 Uhr , im Gartensälchen
deö „ Hotel Vogel " , Rheinstraße 27 , ab . ES wird Herr
Metzger  über Paulfen 's „ Parteipolitik und Moral"
sprechen . — Die Äbtheilung Frankfurt hat die Mitglieder
der hiesigen Abtheilung zur gemeinschaftlichen Berathung de-
Programmentwurfs , über welchen Prof . Staub inger
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freien irnrt, auf Kreilag Abend halb 9 Uhr in die„Rosenau",
R°utcrwcg,18. eingeladev. - Für Sonntag, dens. Juni er.
^ ' '" .Z^ mmenkunst der Abteilungen Frankfurt. Darm.

^ ? ^ ,^ b°den ,n Darmstadt geplant. Bei dieser Ge-
b>° dortige Künstler-Ausstellung besucht- «in

rtn3J«M bn ■e0l■m,^ air', We  Führung übernehmen- und
muf, mr Umgebung unternommen werden. Gäste,
auchL.amen, sind bei allen Veranstaltungen willkommen.
einem* cs-w «? ©ßfcrKittbifdje Frauenverei « ist von
^ärfl ! ! if 0r e(, Ur °? Q/ien  Abelen worden, ca. 20 000
P a“? c* T' ^material für unsere Truppen anzuschaffen,
da es dort so theuer ist. Im Hause der Frau Vorsitzenden
Nerober̂ straüe"^ d ^ zessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe,
* ^ soll am Donnerstag, den 23. Mai, Näch¬
st ükden bs rI5u59e  Besprechung zu diesem Zweck
treu beim aüC  Damen , welche im Winter so
treu beim Nahen geholfen haben, und solche, die sich sonst
dafur̂ nteressiren sreundlichst dazu eingeladen.
feiertet * Männerturnverein wird am 1. Pfingft.
fÄrST " ° 7 ! Uen . Ausflug  mit Musik nachH°^ nstein und Michelbach aussübren Die

^ch L.-Schwalbach von w° aus
cvn fs h« f̂ errIlJ e nach Hohenstein marschirt wird.
In Hohenstem bei Gastwirth Keßler ist eine einstündiae
(Vruhstucksrast vorgesehen. Alsdann wird über Holzhausen-
Aar nach Michelbach marschirt, woselbst um 2 Uhr im Gast.
Hause zum deutschen Haus" zu Mittag gegessen wird Nack
7 dk? übUckBelustigung ^ Vatt, auch wird ^on öem üblichen Tänzchen nicht ehlen. Die ganze Marsch-

C 3 S 'undtn. Anmeldungen nimmt°U Samswg
Prä6? i3 a‘ entfle8en  F ' itz Engel  gauI6„

* Spargc » oss«„ schaft Wi - sbai >- n Um Irr.
thumer zu vermelden, sei noch zu der in voriger Woche ver-
stbnlt nuüer̂ ' m °̂ °"r-nd hinzugesügt, dost die Genossen-
schnst außer Kohlen auch alle Lebensmittel in Zukunft ab.
anaegeben̂ist betrag, nichtŴ irnh7ml7chungegeven, ist 990 Mk., sondern 1000 M. Der erwnniK
„Schwarzkunülcr̂, der während der Kahlcl.ausladung einem
Bahnarbeiter zwei Sack Kohlen zustecken wollte, wird sch
stelle '‘“ft ä“ v-ranlwort-n haben. Di-
stelle der Gen°„en,chaft befindet sich in der Restaardion
Samstao"»̂ Rhein». Bleichsiraße und können dariselbst jeden
mf l Z‘ amaC u Ü°" °ch« werden. Auch wird dort.

um die angegebene Zeit die Anmeldung neuer Mit-Glieder entgegen genommen.

Wiesbadener General-Anzeiaer.
dremerLebenSversichcrunaS - Bank  Nack,

1SM w°ar °in än? " Rechenschaftsbericht über das Jahr
stMtes rn konftost̂ be-len ein günstiger Fortgang des Ge-
Söde vonAnträge  kamen insgesammt in

LLLI ^ VrL - urE ^ -g^ ^ ^ m ^ ahres.

ÄÄ » «gÜ !$ E
Der Bank vermehrte sich um 1756 528.— Mk.rl rr̂Ä ^ r^ ^ nvertheiluna verfügbare Ueb erschuft beläuft
Mk b'Än Ueberschusses aus 19M auf 1 155 303.—
^W ° 77S.- N ^ Ahlft WUtim ta  Berichtsjahre

Trikot
16* Jahrgang . Nr. u 9

Filet-

hemde mit weiss^
- und farbigen Brust,

einsützen

Unterjacken

Unterhosen

g(‘rn̂ ü7 C' ^ Mutigen Gesammtauflage liegt
stürick be D *1™  Ricolay u « °. in Hanau undZunch, betr. D r. H o m m el's H a e ma t o a e n bei —
Depots in allen Apotheken. 9 " btu

Tiim 'n tenhemde,SweaterI
I UP S “ Sportstrümpfe*Gürtel

empfiehlt in grosser Auswahl 152Q

Familien -Nachrichten.

m grosser Auswahl 152q

L.Seliwenck, Wiesbaden
jWühfgaa « e 9 . — Gegründet 1873.

StttSjug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 22. Mai 1901.

Deit̂ r/ ? T^Anna (§ m,b'- 'K̂ dem Architekten Ferdinand

s:41iP 'iS
EEB $SStite83ä&Valer lin ftm-r *12lfm 17 «raenoon e. ©. Ferdinand
•- n ÄQr!- üJ? «I *-S 01  dem Setfenfabrikanten̂Hein.

u? r̂ A^ drlstlMie Lourse. — Am 17. Mai den:ilbelm Cron p & m

Sflrgratmnr nnb letzle Nachrichikit.
nots. her  r «biuuoenen Ersatzwahl  erhielte!
88 E°Vn " ?L, ^ L 7 ÄSung van Lhr (?°n..?L

e’£ -\ ? CrLlü 'i «omic. — Am 17 Mai dem
Kauftnann Wilhelm Cron e, S . Wilhelm Karl Christian. —
Rut^ ' ^ 1 bem  Kaufmann Ernst Kühnriche. T. Amely

thal ' mü AnnabGäb̂ r WinzerGeorg Klein zu Rauen-umi, nur Anna Gohring hier. — Der Oberkellner onilbesm

mt Lna NW

^ricbriÄte m9rbrrKgst Wilhelmz-Lmkanstalt

Se8. | ofomentier9e6ÜIfen Wilhelm Itmf 'l “ ^ sta ' 2®'
*“ÄZ mjiT‘ e6efcau 3cifeurS 8a,üIf  duhl

Kgl. Standes « mt

Kirchliche Anzeigen.
Israel,tische CultuSgemeinde . Synagoqe: Michil-bnii.

Freitag de» 24 , Samstag den 25. Mai. * 1
VXM,t“■

Sabbatj Abends 9.10 Ubr
^ °^ "kage Morgens6.30.' Nachmittag- 6 Uhr

^ "°°°°" S-i-del« .
Freitag Abends 7.30 Uhr. ^ '

m,a 'n‘ 7' 10' u,
ggoätntflflt Morgens 6.15. Abends 7.30 Uhr.

Gemeinsame Lrtskrankcnkasse .- '
Bureau : Luisenstraße»28.

DeNns "Um Dr . Althausf -, Marktstratze g. Dt.K»LS8» «IS ÄKaaVe 31  g  r r e aT v- Jungermann.  Lamjut,L öi . Dr . Keller,  Gerichtsstra^e 9 Dr (inti«
Dr Lipper 't, TaunuMaß

©tiftftrnL ? Eyer , Fnedrichstratze 39. Dr . Schrad . ,
1 Kra^e 2‘ _D r Gchran  k, Rheinstraße 40 D r. Wa

ch onhusen ^riedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Auaen
^u ^ euen Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasm-

'trabe M Wolff,  Michelsberg2. Masseurŝ'unü L
pulsen: Klein  Neugasse 22. Schw ei b ächer Michm
^6 Math  es , Schwalbacherstraße3. Masseuse Fra
F r eeb, Hermannstraße4. Lieferant für Brillen- T r e

-'^ ugasse 15, für Bandagen etc. Firma A Stoß  Sc
mtat^magazm, Taunusstraße 2, G eb r K i r schbofei
f eÄ ' ^ ^ di-in und dergl. sämmtl . Apoth.

»ZM - WLLL-
SWMMSSM
WMWUIK
L7C 0m Bei^  und Nobel in den Bosvorus Versen»

d°stP" „z' Ek ? v̂ Ln ?Lgr7zumser ?it«
SÄ ** “ • £&• kvmmÄnäM nÄBelgl^

^OMzî -Äl ^ n in?^ s- beigemessen. Die serbffchen
L°̂ LgL °L7n" .ikL Ä °m?
~ „fc^ nn‘ ^ urd°. LkW

Der Krieg in Südafrika

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
m™?? e^^ r 'etli 4- Mai dem Bierbrauer Arthur Kauf.

afff 'SlTS -sÄS!
bÄäSäfiKSS ®??
Dolf^ Ricĥ r? &ml  u UV  Embach zu S . e.

loiinenkrfl nit (ilnlttQne  ^ Qrie  Miliptzine Becker, beidem
Der ehe licht : Am 11. Mai der Fabrikarb. Bernhard

Mom-Heimer mit Philippine Karoline Pfeiffer, beide zu S —
beide 7u ^ ÖrI 3,ömann mit  Auguste Philippine Noll,

starben:  1 . Mai Ernst Karl Diefenbach S des
^ ^ enbach zu. S ., 10 T. alt. — 2. öerw^

Landwirthm Philrppme Rtüller geb. Schwein zu R 72 ^
K Elrsabethe Hilda Thomas, T. des Schuhmachers Jakob
fu % dt ~ 15' ÖCr  ^ QUrer  Auaust Trelbach

mi».!.Ä.b°bne-»tn, brran»,«», »o, ,aht»I«e>«»lOrULtt, «r» Prall,sch»«erzi«»o»s«wa»Pre,zSclwfiizsr-Pillci

7397

Vr»n-i's ..
in •atu  Kreise» da, bitltMtfl

«r*ii ? h Man acht, d-rauf. bag jcbe«»ack«b4#*»e,6f Ittnj (r  rotbnn Fkldl
vm* f,c6t”b’txi 8t Wo nlcbt ln den Apoihcka

?raf[,t’s Schaffhausen (Schweiz)
i fln̂ : ^rlra " von 6itgeU grU«of<iu#g,r6t/ UlSfPRtft, Aloc je1 gr. Mmr

»n'f.r«1"1“r " Jt .or -e do,u Äenlili,- u»l
O«-«.-- E ZtSSm ^ Jgtt & SS«? * “

IfJTEINtEIBDI
»on ersten medicinlacben Autoritäten

—^ empfohlene Heilmittel

SID 0  NA L (Ceh;;.VA“-)*, . - ribcrazin,
brin *« wlr  j» t *‘ » '‘ch m Tabl ettenform ln den HendeL

Käuflich in den Apotheken.
Vereinigte cdcmiecd- Werke Ad. Qes. Chnrlotlenbnrg

k i

Rechts Consulent Arnold
Suchst " .* o?,ür' n“; Faulbruunenstraff - 8 . 1119
Sprech st.. ^—13 /, . 3/, - 6'/, . Sonntao». 10- 12 Uhr.

„.r-iahnge Thätigkeit in  Rechtssachen ^

LL £. W SG I ^ Gebrauchs-Master-Schutz,
erwirkt Waarenzaicheaelc.

Ernst Franko ci ^ ing . äuot  Bahnholstrasse *6.

Briefkasten.
mqe§ ^ ft " ik S-ldbMide We'g' " )en,° °7n W°hnh" us"^arfÄ 'Ä - ii '-Ä
f 'fr5er b!b°rÖe' .,? e 'eben einzelnen Fall auf seine liu.

Anlage' ŝ cheV7ie C°r̂ ^

£ ."£« Siisitri ■£
H-tmacharw/meld'em ffi! ftd Torf1“'

MEIf’s Sfoffwäsche
^ aus der Fabrik von x n

5JEY & EDLICH , lEiPZIG-PLflfilNITZWP ^ Kfll «SSpfcc .. ir- i o_ 7. ... . "Ngl. 83ch8. u. Kg!. Rurnän. Hoflieferanten.
Billigpraktisch , elegant,

von Leinemvasche kaum zu unterscheiden.
n :- _ .Gafcriycfĉ ^^ ^ ^äusiarst nrthBllliift_
t>*eseHandelsmarke » - ^ ^ trfigt jedea Stück.

Anstalt Emil Rn  m m^ vießöaöener  Verlags,
für die Politik und dâ ^ illewn W e r̂ ^ twortlich
für den übrigen Theil und̂ Jnse! ate: Wilh7lL^
ur die Druckerei und den Verlag : Georg ' ŝtobl

sammtlich in Wiesbaden. ^ Ö 0b '
1

Eckl i bei:  0 Koch, Papierlager
Sulzsr Narh LhM8beu7! ; Uul ‘ Hu,1#r- Kirchgasse 58 ; Wilb.
cJrl Ha«I Hs ’KM-u kt8trassf 30; W- Hillesheim, Kirchg. 40;
Emil ero|kchSr/fT tpna.hDn,JÄndlung' ^ einstrasse 37;
Philipp Kleber Wi»? ' F'aulbrunnenstrasse 9;Hmpp MODer Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn PaDeterin
SchuSher ^V )Lud|> Bi0O,,er’ Gr08se  Burestrasse 11; Pst'
straS™ 11- ’ FS°hnHbaCmr1traS8e Fer<>- ZanA«» Markt-
YValramstVasfe4 ^ ]el̂ str^  27 ; Frledr . Wolters,amstrasse 4. In Hohenburg bei 8 Rosenau.

ähnlirahn. nhQtr . ;! i(;J ¥or,Na chahmui.gen1 welche mit
imri nrß^ i In ähnlichen Verpackungen
™nn«n . Bni!h!" s auch un,er  äenselbon Benen-
aütdrOckNchb°ten W*rden’ und forder6 baim Kauf

ech te Wäsche von Mey&Edlich.
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-kräftig und hochfein im Geschmack per Pfd. von 60, SO, 100, 110, 130 bis 160 4>s.
per Pfd.

32 Pf. Prima weifte Kernseife
31 „«selz«cker. egalen.

,«dienen Zucker .
s»ealatwerg 20 „

z£ £ u!ttom  und Apfelgelee ist mit einem kleinen
Jf 1, scuffdjlog auch in 2, 5 und 10 Pfd. emarllrrten
Mpfk ». Teig. u. Suppenschüsseln erhältlich

Prima weifte
, hellgelbe
„ dunkelgelbe

Weifte Schmierseife
Duukelgelbe „
Soda 10 Pfd. 35 Pfg.
Rüböl . feinstes, per Schoppen
Salatöl „ ,

per Pfd.
23 Pf.
22 „
21  .
19 „
18 ,
4 ,

30 „
40 ,

Echten Kathreiners Kneipp-Malzkaffee
per1.Psd..Packet 32  Psg,

Kölner Consum-Geschaft,
1287

Ein I6jährigcs Mädchen , von
Außerhalb, aus gmer Familie, auf
dem Froebel'schen Semmar als

KmdtrBrtntnn
auSgebildet, sucht in Wiesbaden
Stelle zu Kindern , nicht unter
2 und nicht über 7 Jahre alt.
Famitienanichluß erwünscht. Gest.
Offerten unter kl. F . 1500 an
die Expel». d. Bl.

'iivwivsvivitv;

©

Monatsmäiichtil tg,«
derg 24, Laden. 1493

von 15—16 Jahren für
leichte

Goethestraße 13.
leichte Arbeit gesucht

1495

ll.
sucht die

1499
CouverkFabrik,

Dotzheimerstr. 28.

Jede Mutter
verwende zur Pflege des Mundes und der Zähne
ihrer Kinder meine von vielen Aerzten und Zahn¬
ärzten emp 'ohl. Eucslyptns -Präparate . Nur
durch eine wirklich rationelle Zahnpflege lassen sich
die Zähne gesund und weiss erhalten. Wegen ihrer
höchst an aseptischen Wirkung, ihres Wohl
tfeschmacke»und ihrer Billigkeit eignen sichazu gerade meine Eucalyptus -Präparate in her¬
vorragender Weise.

Dr. IM. Albersheim, ÄS
Wiesbaden , w,lt.V2.u3:!V

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.
Lager amerik ., deutscher , englischer und »ranz.

Specialitäten , sowie sämmtlicher Toiletto-Artike I,
Illustriter Catalog kostenlos. 1272

Wiesbaden. Schwalbacherstr 23. Biebrich , Wiesbadeuerftr . 47

Kotel».Jieftrturimt Dcuffdiec lof:
Besitzer: Jean Conradi.

Geldmasse2 a. WIESBADEN . Goldgasse 2 a.

r Gut bürgerliches Restaurant.
belle«. dunkle Biere . Prima reine Weine.

Fein möblirte Zimmer zu mastigen Preisen mit und ohne Pension.
2 Kegelbahnen . — Billard . — Großer Garten.

& Vereinssäle . 1519

Caffee Abschlag
(Bebt, Caffce , ftetö frisch, eigener Brennerei, rein, kräftig

und fcinschmeckend, per Pfd. 80 bis M. 1.80 Pf.
Billigere Torten per Pfd. 50, 60 und 70 Pfg. 1524
*S"J . Schaab , Gradcngr. 3.

Äuf Wunsch tägliche Anfrage, alles frei-in's Haus.

Tischler-Innung. Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 23 . d. M -, Avends 7 Uhr
fabei im Wahlsaal des Rathhauses die Neuwahl von 2 nach
§41 des Jnnungsstatuts ausgeschiedenen Mitgliedern und
Ersatzmännern des Gesellenausschusses statt, wozu hiermit
die bei den Jnnungsmitgliedern beschäftigten volljährigen
nd wahlberechtigten Gesellen eingeladen werden.

Wiesbaden, den 21. Mai 1901.
Der Vorstand.

I . A.: H. Schneider,  Obermeister.  1469

Agent gesMt
uns. ren. Ligarren o

- Mmmtmiirfiimg.
Donnerstag , den 23 . Mai d I » Mittags

li Uhr werden in dem „Rheinischen Hof" Mauergasse 16
crhier <

1 Ladenschrank, 1 Real, 3 Oelgcmälde, 1 Schränkchen,
1 Sessel, 2 Tische, 1 Kinderwagen, 6 Kultenu. dgl. m.

Segen baare Zahlung zwangsweiseöffentlichversteigert.
Wiesbaden, den 22. Mai 1901. 1522

Zwei anst. AibeitSleute erb. fof
frdl. möbl. Zim. p. W.2.50 d. Mann
mit Kaffee Roonstr. 16. P . 1504

loi-twitr, &TÄ
bei N Kett , Eltville, v Enten
zur Zucht ebendaselbst. 8987

an jcd. Orte
für d. Verkauf

uns. ren. Cigarren an Gaftw. rc.
Vergütung ev. M. 250 p. Mon.
u mehr. $ . Jürgenscu Ä Co .,
Hamburg. 98/115

Eine schöne Sammlung alter
Geigen , Cello , Zithern , sowie
ein viersaitiger#/4 Batz verkauft
Hermann George . Bierstadk,

Restaurant Rebstock 3990
Tüchl. Gärtnergehülfen und

1 Gartenarbeiter sucht noch
W - Bonn . Gärtnerei,

1511 Frankfurterstr. 25.
Ein Paar gedr. guterb. Sprung¬

rahmen . 94 br.. 1.86 lang, sehr
billig zu verkaufen Röderallee 6,
1 St . recht». 1515

Ein möbltrtes Zimmer zn
vermietben 1492

Frankcnstr . 9 , 1 St . l.

20t)U. illW. gklucht.
Gest. Off. unter L. H. 1771 post-
laqernd Wellritzstraße._1503

Albrechtstr . 34 , 2 l. erh. anjh
Mädchen biÜ. Pension u. Log. 1502

Gummibavm tPrachtexempl.)
bill. zu verk. Emfcrstr. 35. 1507

Backmulde. Kuchenbleche
und Confektformen f. billig zu
verkaufen Emserstr. 35. 1506

Kinderbett , « inderstühl-
cheu, 2 K -Badcwanneu blll.
zu verk. Em êrstraße 35. 1505

Aichkkllgkn. Tu Z,  n
— 40 cm, 7—42 cm w. Stück
15 Pfg., 2 Strohh. f. k 50 Pfg.
zu verk. Albrechtstr. 34, 2 1. 1501

DikKIttkktSltnr^Mg.
Dir Grasklutr1„
(umzäunreS Grundstück) ist zu verk.

Frau Jacob,
4516 hinten» alten Friedhof.

Feidstr. 20e USS
auf 1. Juli zu Perm._1513

Karlstr . 30 , Mttieli». 1 l. em
mübl, Zimmer zu verm. 1517

EinZMtniagkil. ',7"L
Feldstraße 19, Stb . 1 r. 1531

Mifit )C (Toiiöttffllioii
eNh. ein geborener Russe mit best.
Erfolg bill. Näh, i. d. Exp. 1510

Stube nebst Schlafzimmer, Part.
ob. 1. Et., für Juni von einzeln.
Herrn gesucht, Offert, mit Preis.
unt. V. J . 264bef. G L. Daube
Ss Co ., Hannover . 331/75

Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import von Zimmer-Thiiren
Funcke

Cobleuz, Frankfart , Düsseldorf.

Ausführg . v. Bau-Schreinerei -Arbeitsn
nach gegebenen u. eigened Entwürfen,

Thüren - und Kehlleisten-Lager
Frankfurt a . M.j Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüreu aus astreinem North Carolina Plus zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten and Special -Offerten gratis.

Streben
Sie wirklich

vorwärts
in der Welt

so kaufen Sie ihre sämmtlicheu

Schuhwaaren
in dem als nur reell bekannten Schuh -Lager

Joseph Ficker,
9 Manritiusstraße 9.

Nur beste Waare . Billigste Preise
Größte Auswahl. 1345

Tuch
Mai 1901.

S ohrö der,
Gerichtsvollzieher.

Nergkigerms
Flaschenweinen und Spirituosen.

^Wegen Geschäftsaufgabe lägt eine hiesige. Weingroß
Mung am Freitag , den 24 . Mai er ., Vormittags

■/2 Ühr anfangend, in meinem Auctionslokale

47  Friedrichstraße 47
L ^ Qf<̂cn  Trarbach er-Mo sei,

Laubenheimer,
Margaux-Bordeaux,
alten milden Sherry,
Madeira, 1523
Vermouth-Wein,
Cognac Vieux,
ächten Kräuter-Magen-Liqueur,

^ ächte Danziger Tropfen.
Flaschen öffentlich gegen Baarzahlung versteigern.

330
300

85
U0
125
150
150EL

{ droben werden während der Versteigerung verabfolgt.
Willi . Helfrich,

Auctionator n Xapatot,

Cigarren- und Wein-
- Berstcigernng.
ß,: Donnerstag , 23 . dsS , Rachmiltags 2 */, Uhr, ver-

ich im Pfandlokal. Mauergasse 16:

| JO Mille Eigarren, lrrjsere Sotten,
, »00  KMkit guten dipLcimueiri

meistbietend gegen Baarzahlung . 151 -1

A- Ludwig Hess,
Auktionator.

Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stet- darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. f. w. Aehnliche Anerkennungen- laufen

fortwährend ein. . 3907.
Muster franko ohne Kaufzwang. . . .

in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zuchtu.'
Pflege gehörenden Artikel,
äußerst preisw., empfiehlt dieA - | | L m' . . - - W L — J/euheit!  aupeqi emp|icyu uit

Gustav Huppert,LennepI sijimliortls.Joh.Gg.Mollatti,
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877 . W \ *y J D •

Consum Halle,
Jahnstrafte 2 , Moritzstrafte 1« , Sedanplatz 3 , - Tel . 478-

FrinsteS Blütdcnmchl , 10 Pfd. 1.70 Dt.
BorzüglichrS Kuchenmehl , 10 Pfd. 1.50 M.
Egaler Würfelzucker , per Pfd. 33 Pf.
Spiritus , per Liter 30 Pf. 151-
Prima Limburger Käse , per Pfd im Stein 33 Pf.
Echter Lmmenrhaler Schweizer Käse , per Pfd. 90 Pf,
Prima Holländer Käse , per Pld . 80 Pf, , bei 5 Pfd. k 72 Pf.
Prima Speisekartvffeln per Kumpf 22 u. 27 Vf.

zum Würzen über
_ _ _ trifft
alle Konkurrcaz -Prodnkte ; wenige
Tropskn geben jeder schwachen Suppe.
Sauce rc. rc. augenblicklich über¬
raschenden, träitigen Wohige-

schmack. In Fläschchen von 35 Pfg. an bei
596;150 Adolf Schüler , Adlerstraße, Ecke Hirschgraben.

Ebenso empseblenSwerth sind Mnggi 's Suppenwürfel h 10 Pfg.,
sowie Maggi ' S Bouillon -Kapseln st 12 und 16 P 'g._

cSomien[diirme, 8pajier|lcdte
_ , eigener Herstellu ng em pfiedtlWilhelm Renker,

Schirmmacher und Stockdrech- ler. 1518

Rrparalur,n . FllNliltNNIIklllllasik 6 ._ ” <6,r,Kl|.n.

Möbel u. Retten SSÄÄ "'"
079 A.  Loicher , Adelhaidstrafte 46

Inh . : Reinh . Benemann,
7 . JMRnritiusplatz 7 . 1147

OkffeMche äuffarörruug.
Das von uns auf den Namen Wilhelm Reininger,

Wiesbaden, unter Nr. 48698 ausgefertigte Sparkassenbuch,
eine Einlage von Mk. 458.39 nachweisend, ist angeblich ab¬
handen gekommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch
abgedruckten Sparkaffenordnungfordern wir den Inhaber
dieses Buches auf, sich mit demselben binnen einem Monat
bei uns zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist das
Buch null und nichtig ist und aus demselben kein Anspruch
gegen uns hergeleitel werden kann.

Wiesbaden, den 21. Mai 1901. 1500
Vsrslllitziitttiil in Wilsbadril.

Eingetragene Genossenschaft mit uubeschr. Haftpflicht.
Hild « Hirsch.

Kransnick de Co . 1
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlay3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hof*.
Lager in Goldschmuck , Juwelen , Silbergeräthe «.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen St ».
Atelier für Entwürfe und Nen-Anfertigungen vo»
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.



empfehlen in grösster Auswahl
Herren - Sacco - Anzuge . . . von li
HerrenJaquett - Anzüge . . . . von 2'
«erren - kebrook - Anzüge . von 2k
«Orren - 8on,n,er Paletots . von l£
Herren - Havelocs (Loden) . von IS

Wiesbadens grösstes Special-Geschäft„. Uwes special -Geschäft für fertige

Kirren, und Maien -'Sarderoben,
tfcS " 4 Manritiusstrasse 4 . -5 ^
WF Prämifrt mit der grossen goldenen Medaille 1901,

Pütze
nur mit

SS Mar. 1901.
Wiesbadener General-Anzeizer. **>♦ Zahl-ganz.

In Folge Yergrösserung unserer Geschäftslokale'
emd wir in der Lage , in allen Abtheilungen unseres Lagers , besonders in CoofeCtiOU , erhöhte Auswahl zu bieten und offeriren zu

enorm billigen Preisen:
BI°US 0n in Seide, Volle und Waschstoffen . stück 18.- , 15.- , 10,- , 5.- , 6.- bis
HemdenblOUSen in Mull, Batist und Levantine: . stüek  i0 7 . K.
Unterröcke in« . . . . stü  7 Z
II « | . . Stu. k 35.—, 2o.—, 20.—, 15.— bis
Unterrocke in Mohaire und Moir6e. Stück 12- 10 8 6 K
Pfteliim * | . .öiucK 1A—, IO.—, 8.—, 0.—, 5.— bis

bOSIUmrOCKe in Cheviot , Mohaire und weiss Piqu <§ Stück 20.- , 18.- , 16. - . 12.- , 9.- . 6.- bis
wOStÜme in weiss und gestreift Piquö. " . - 0,.. ,
11 ■ * - ■ . Stück 17.—, 12.— bis
naUSKIeiaer (Blouse und Rock) . . . . . . . ot , Ä
m . . . .Stück 6.—, 5.— bismorgenrocke in Wolle und Waschstoffen

1 Mk. 23 Pf,
1 Mk. 50 Pf

IO Mk.

Stück 20.—, 15.—, 10 — bis

3 Mk.
3 Mk.
8 Mk.
4 Mk.
4 Mk.

S . G -uttmann & Co .,
Webergasse 8.

Heb
flnr.n’t’r
Ein leid'
Lee und
Ganz fti
terbrad?e
ßiitterc
di-diei
hoĥ'Lrt
in der di
über der
saß sied

Zw
einige qi
alt habt
ihren Gi
danken.

Tw

1441

1 m  iitt l 'nhili häuft
Ktztoschimt uw billiqfri

de Fallois,

man Summt-
und in größter Auswahl
hier am Platze bei

IO Nnggasse 10.

Möbel u. Kette»
(itfitf) ju mich«

Ellenbogengasse 9. 1497

Künstl. Blume»
ff. Laube für Hüte u. Dekoralio».

Künstl. Blumengeschäft
B. V. bauten,

Lanygaffe4, 1. Stock. 1498

1 slllöii.KI»S-Fii«K«kI
big, z. vk.Friedrichstr. 14 H. 3.

Ein noch gut erhalt. Kieler-
Wagen billig zu verlauf. Much
ftraße 47, Hrh 8 l. 1487

«7,000 M.
auf 1. Hypothek sofort aurzuleiftii.
Offerten unter L. L. 1491 fl->■
Ezped. d. General-Anzeiger. 1491

Y UbatfiaKa■'Theater^  y
♦ Das großartige 226/187  ♦

5t Soifan=Sdjluf JJfosramni. ♦
^ Capel !, Wolkowskv.CapeM , Wolkowsky,

Gentes , Wallno und Marinefte , \
^Sohmidt - Trio u . s . w.

^ " iang 8 Uhr. — Sonntags 4 und 8 Uhr. Ä,
ck♦

“O ®

CD®

C igarren, |Cigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Xrfoopold , ■ü ’lloaaam

WILSBAOEN | Mauritiusetrasse
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23 Mai 1901*
I

Wiesbadener General-Anzeiger. io . gayrgang*

Hausfrauen
trinket Dar

Kaifer's faftt
aus

Kaiftr's
Kaffeegeschiift

Größtes Kaffee- Importgeschäft
Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten

Ueber
soo
Filialen!

Kirchgaffe

0169

Verkaufsstellen
Wiesbadenn“r ÄU«

IHUIlU Wellritzstratze

Nr . 23
„ 14

Tnrn-Geselljchaft.
- . +  Jim ctflcn ^ ftnnftfcicrtac,.^nmilienausflun

C 'Nlb . Lurlri . Sl . . <öoarsk »? k

iS.
IS-  ®

AM ersten Pfingstfeierrao-^ ! l * . . . w " *
I

nach _ _ _ ^
Theilneymerkarten ä Mk. 4. voulfll
beliebe man bis Samstag , de » 25 ' N>
Mittag « 12 llfjr . bei Herr, , l£. Beckrt * ^
Handlung. Graste Burgstraste 12 !
nehmen ° ' -n!.

Der Borstaut , **

(Fahrt u.

Turn -6jM lerein,
Zoimfun , ien 26 . Mai ( 1. Wngflfeitrtag ) ■ '

Familien Ausflug mit Musil
^ Kaisertcmpel . Eppstein Hotel u. « efiaur.
« . i® 11 TObfai rt-/ lf0flo. S** m  vormittags mit der Hess. Cufiirf,Bahn. Marschzeit ca. 3*/g Stunden. ^
« . ^ » ^ ^ "nehmer.Listen liegen bei unserem Mitgliedwart ft« .

M - chgaff - 37 . bis Freitag , den 24 . d mzum Linzeichnen offen.
Zu recht zahlreicher Betheiligaag ladet ergebenst ein 134,

— _ __Ter Borstaad.

In reichster
70 Pfg . an.

Auswahl von
1399

Altstadt Cousin«,
91 / » —16. er^

j E/inder-
I IXleidchen Fri,lt ..̂ er

Pfund
13 Pf.
15 _

Metzgergafse 31 . nächst Gotdgasse
offerirt

17
74

100
130
140

Kochmehl l , , . ; ,
Kuchenmehl.
Blüthen -Mehl.
Gebrannter Kaffee . . .
Feinst. HauShaltung - .Kaffe«

» Hotel-Kaffee . . .
„ Bisiten 'Kaffee. . .

Pfund
13 Pf.
15 tt
17 tt
74 .

100  ,
120  >
140

Pfand
32 Pf . Feinst. Hotel-Würfel -Zucker.
40 „ „ Salatül . . . .
60 „ . TafelSl . . . .
30 „ „ Rüdöl . . . .
50 . Schweineschmalz . . .
35 . 3 'Pfund -Büchse Bohnen .
60 . Flasche Weißwein . . .

Alles mit 2 -pCt . Rabattschein.

ViktoriaRSder
cksr

HZLtorl » -V »rlLv A .-G. KUrnberff.

Erstklassiges
Fabrikat

Sie werden es nicht bereuen.
HocheleganterB&&

Grösste
Dauerhaftigkeit

®e" n Bedarf in Schuhwaare « in der Niederlage der Mainzer Meck
Schuhfabrik Pta . Jourdan decken. * 1094

Sie finden hier:

Reichhaltigkeit i« der Auswahl!
Vorzügliche Vafiformk
Beste » unv schönstes Material k
Gediegene , elegante Machart!
Aensterst billige , streng f*fte Preise!
Fernste Handarbeit Schuhwaaren!
Mainzer Specialitat!

Oustav elouräan , Wiesbaden.
$Cl aRi? c, l l!?r? 32 - Schwalbachcrftraste . Tel « 488

Fabrrklager der Mainzer Mech. Schuhfabr . Ph . Jourdan.

’. ' v.L  -

Milchkühler , Milchkannen,
Bntterfä $i$ier jeder Art,

Milchcentrifuge „Perfect “, di' ‘Ji“ 8"*
Molkerei-Blechgerätke jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
ItiHiuarikrin - L, JEck © Dotzheimerstr«

PrÄmllrt mit vielen
goldenen Medaillen.

Lieferanten der
Kgl. preuss. Armee

und vieler Behörde!.

Vertreter für Wiesbaden : A

Jakob Gottfried, X
> Grabenstrasse 14.

0rangen
(allerfeinste haltbarste Bergfrüchte).

Neve Soinnirr-
filalta Kartoffeln

(schöne Helle Maare ) .
Reue

Italiener Kartoffeln
voraussichtlich ersterTage eintreffend.

"aus-Karioffeln
(blaßrothe Salatkartoffeln)

sowie

NeneÊ pter Zwiebeln
(silberhelle trockene Maare)

empfehlen zu den billigsten Tage-
Preisen 1434

J,Hornnng&Co.,
3 Häfnergasse 3.

Telephon 392 . Telephon 392.

kräftig und hochfein im Geschmack per Pfd . von 80, 90 , 100 , 110 , 130 bis 160 Pf.
m
90, 100, 110, 13(

per Pfd.
Würfelzucker , egalen. 32  Pf.
Gemahlenen Zucken 31 .
Zw -tschenlatwerg 20 .
Apfelgelce 24
Kaisergtlee 22
Zwetschenlalwerg und Apfelgeiee ,st mit einem kleinen

Preisaufschlag auch in 2. 5 und 10  Pfd . emaillirten
Kochtöpfen. Teig . u. Suppenschüsseln erhältlich.

Prima meiste
. hellgelbe
« duukelgelbe

Meitze Schmierseife
Tunkelgelbe ,
Soda 10 Pfd . 35 Pfg.
Rnböl . feinstes, per Schoppen
Salatöl

Kerufeif»
per Pfd.

23 Pf.
92 .
21 .

30  I
40

Echten Kathreiners Kneipp-Malzkaffee
per I-Pfd..Packet 32 Pf,.

Kölner Consum-Geschäft,
Wi -,b - d»». « chwalbachcrstr 2 ». Biebrich . Wiesb - drnerftr . « 7.

1287

Wer sich vor Erkältung
schützen will

trage nur Unterwäsche aus dem
Tricotagen -Versandt -Han-

Halberftadt
Nur bewährte , reelle Systeme u.

Spezialitäten ! 594/28
Preislisten gratis u. franco.

Ich suche
rin Hotel, ein Haus mit Wein,
oder Bierwirthfchaft zu kaufen oder
rin Haus , worin man ein solche«
einrichten kann. Jede Anzahlung
wird geleistet. Offerten vom Be.
sitzer selbst mit Preisangabe richte
man an Jean Schlecht , Mainz
Baurrngaffe II.

(ßntf grillt Klutaffkln
per Kpf. 33 Pf ., Magnum bonum
per Kpf. 38 Pf ., Bohnenstanarn
(gebe.,) noch einige Hdt . dill. abzg.
b. Fritz Weck, 4 Frankenstr 4 . 1435l rimo firn-- _ Dotzheimer¬nst« 00, Güttler. 1004

wozu

..Club Gdelwelk".
«m 2 . Pfingstfeiertage . 27 . Mai (bei M

Witterung ) :

Ausstug nach Biebrich
^ e .e» neuen Turnhalle.
Daselbst von Nachmittags 4 Uhr : 1*8*

humoristische Unterhaltung und Tanz,
u freundlich' t einlodet.__ Der Vorstand.
©SjT ’ KalTee - Ilrennerei

_ (mit elektrischem Betriebe) von

P . Enders , Wiesbaden,Michelsberg32,
empfiehlt al«

Specialität:
Naturell geröstete Kaffees

per Pfd . 90 Pf . bi« Mk 2 . - ,

unter Garantie für vorzüglich entwickelte- Aroma , tadellosen ^ and̂ unllabsolute Reinheit de- Geschmackes.
Unübertroffen an Qualität ist mein

gerannter Kaffee , per Pfund Mk. 1.20.
Grosse Answahl in  Roh -Kaffee*

Versteigerung
von **ra

Khkiiig«>irlOrigiiiiihIlislhr« kW
we ^ an Geschäftsaufgabe

Hier
fta

[djaftlicöc,
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$fr (o

von

Rudolf dfer6er
in Wiesbaden

Donnerstag, 23 . Mai . vorm . It M
tm Gertensaal des Hotel Vogel . Nheinftr - &•

Allgemeine Probetage Montag, 20. p,
. und Mittivoch, 22. Mai.

Uormiltags von tl bis1Uhr im Geschäfts-
lokal des Versteigerers, Nicolasstr. 28-

Proben fämmtlichrr Weine werden bei der Versteigerung verabreicht.

°° «ii- Vitello,
besten Butter - Ersatz.

°̂ *nct  Altstadt -Oonsum, Moygergafi«bl.
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ab.

on

Wk Ul>hn»ug
1 biSb Zimmern, von der

'nkdriMr. aus südlich gel., mit
ü » Werkstätte im Hinterhaus
Et Cft. Leucht. ®ef- Ofittt.
' « ®. in der Expeditionb. M.1045

Zimmer.
Rechtste. 44 m"der 2. u.
v. 5 Zimm. u. Zubch. auf
>verm. N. i. 3. St . 7656
4 Zimmer.

.. rsteiuerftr ^ » neben
'Kaiser Fricdrich»Ring. Herr,

jchastliche, modern auSgestattele
t.ilimmkr.Wohnungkn zu verm.

2 Zimmer. _
»tzheimerstr. 10 , 2, b*l.
Herr oder Dame 2 leere gr.
irr mit Bed. in ruh.Hause. 893

püt leere Zimmer
Mb. i. . G.-A„z.» 1049
kür. 4 "" ^'3 «Zimm.-Wohn.

pß Werkstatt, worin Flaschen»
k-rlMdlunz betrieben wirb, zum
I. Juni an ruh. Leute zu verm.
flat Part, im Laden_ 1410
’ ! 1 Zimmer

im schönes, leeres

Zimmer
sofort zu verm. Näh. Exv. 1237

Plödtirte Zimmer.
Ilbuchistr. 34, 2 l., möbl. Zim.

Hens.monatl.60— 80M. 1456
vtucherftratze3 , Milld. P. l.

kchiasstellc zu verm._ 1327

p . ZimmerJÄ&
Blücherstraße6. 1. 1.

rlle nur i . ordtl. saubere
>errn zu vermielhen. 1451

Felvstraße 10 im Laden.
manustraffe 24 , 1. Et.

flut möbl. Zimmer mit zwei
»a sofort jju verm.  9315

jeder

1489

tzochftauc 24 Neud., V. 1 Sr..
A möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
»maietken. _361

PT möbl. Zimmer
!*tt ob« ohne Pension) an an»
Mnbige§f ruh. Mädchrn per 1. Juni
i» »ermietheii. 1450

Näh. Kellerstr. 16, 3 rechts.
Leisere Arbeiter erhalten gute

»»st und Logis Philippsbergstr. 15.
ft rt- rtdits,_ 1052

Em eins. möbl. Zimmer an 1
^- 2 anst. Leute zu vermietben.

Rbmerbera 23. 1 St . 8786
3unge anst. Arbeiter erhalten

Schlafstelle und Kaffee Saal-
im Laden. 456' M

. « » -ramstr. 5 , 2 Tr., snund'
r «! ^ ucöblirtes Zimmer zu ver»

_1429
nrt Wettend ist ein nett möbl

, « ,*?cttrrez,i:imer u. ein? große
, Mansarde an nur anständige

L !?nzu verm. Näh. Exped. 0119
Läden.

und
L490

kleiner Laden mit Laden-
^mer auch als Contor sofort zu2L _Herderstr. IS. vart. l. 1384'

kmtge Wochen ist im
^VUnkt der Stadt ein Heller

^sstellung . Ausverkaufs-
oder dergl. billig zu ver-
fläl). in d. Exv. 434

Neugasse 22
‘ 8abtn mit Wohnung und

tne  Lagerräume auf den
1901 zu vcrmirthen. Näh.
prladrn. 332

Mtt fdliiiitr Cflbnt
ftc z. bin. Saulg 14. 1254

hftätte « eie.

§derstr. 2t;
WatbJ *jf ruhiger Geschäft eo. in.
!W. ^"sscherwohnung und
* * « ■» für EngroS-Geschätt

«m

Ui. vd' 9 eflflnft, zu verm. Näh.
y Lu . Jabnstr. 40, Pt . >255

3 , Part., eine
-'rkü-(ca 4"Qu,-Mtr.)

»G,, ^ SUN>. sof. zu mm . Sehr
lüihfll ?°pezirer. Näh. das. u.

1.' Etage. 7783
z Part ., ist eine

Flasche,ldierkeller und
.» U zus. 60 Qu .-Mlr .,
'ltiiier, ^ uch paff, für eine
^ ^ .. ,̂ 'nhnndlu»q. Näh. das.

'̂Vstr. 13. i . Etage. 7784

/Ttroße Helle Werkstätte auf
^ sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermielhen. Lehr,
straße 12. 0465

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang ._ 35306
84i Günttige Gelegenheit.

Ei « schönes Haus nebst
schönem Garten ( 32 R . 17
Obttb.) sehr schön gel . nahe
d. Bahn Dotzh zu verk. Näh.
b. W . Schmelzer , Totzheim.

Wohnhäuser.
Bei der Firma Rakh 8* Abt

in Eltville a Rh . sind vier
Wohnhäuser v. 7—8 Zimmern
mit Zubehör und Garten, eleltr.
Beleuchtung. Wasserleitung, be.
quem eingerichtet, für 14—15,000
Mark pro Stück zu verk. 3984

Ein Haus mit Weinwirt -i-
fchaft zu miethen gesucht.
Offerten unt. ü . ö. 11 im Verlag
abzugeben. 1453

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landivirthfchaftl. Zwecke,

Fuhrwcrksdetrieb.
Gärtnerei,

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver¬
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näh.
unter LI. XV.  9084 im Berl 9084

12000 M . a 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

£7'

Ein leichte- , 4sitzige»
Break

zu verkaufen. 1276
Waldstraße 85.

Latrinen und Sandfänge
werben aus Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798 Biedricherstr. 19.

Herrenrad J ;f |u
verkaufen Langgaffe 13, 1. 1247

2 vollst. Betten, 1 nußb. pol. Con-
sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

itafmrn uni fiilftr
werden zum höchsten Preise an»
gekauft Helenenstraße1, Flaschen»
und Faßbandlung. 986

l-br gut erhalten,
AvphU , für 10 Mark zn

verkaufen Adlerstr. 58, 2. 1314
Mehrere Eentner

Makulatur,
per Centner 6 Mk. ,

sofort abzugeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger " .

NKlimiß
Luisenstraste 26 sind noch
Fenster , Thüren mit Jalousie»
laden, Riemenvödcn sowie sehr
gutes Bau - u . Brennholz billig
zu verlausen. 1403
_ C. Schählcr »

Kreniiablil-Hkttknrad.
noch Zeitig gebraucht , preis»
merth zu verkaufen Schwaibacher»
siraße 19, Laden._ 0737

ArchlteKtoii. iliiiiiifdjäu
von Eisenlohr u.Weigle Sttuttgart.
10 Jadrq ., b. z. vk. N. Exp 463

§ra«nllol,!knlinl>eis
erste Marken, billigst abzugebcn.
509 27 M»th . Franken , Köln.

In guter Lage gelegenes gut»
gehd. Colonialwaarcngeschäft
ist unter günstigen Bedingungen
krankheitshalber sof. od. b. 1. Juli
zu verk. Näh. bei PH . Kinkel,
Waldstraße 55 hier. 1355

Binder -Sitz - u. Liegewagen
für 6 Mk. zu verkaufen 1455
_ Wellrttzstr. 2 , pari.

Gutgehendes

Holz-». Kslilkilgtschäff
zu verpachten. Offert, unt. A. I!.
19 an die Ervrd. 1463

Ein gutes Hatbverdeek
zu verkaufen 1471
_ Adlerstraste 27 , H«b-

Ein fast neues
Damenrad

(Dürkopp). sowie zwei sehr gute
Herren -Fadrräder unter Ga-
rantie sehr billig zu v.'rkaufen
1478_ Goldgasse 12.

Heuer

KrnnkltMil Da»
zu verkau'cn 1467

Friedrichstraße 50, 1 St . rtS.

In Wiesbaden ein 1474
Biktualien-

(Specereigeschäft), gute Lage, mit
Wohnung zu vermielhen, eventuell
schonl . Juli . Näh, zu erf. i. Berl.

3 Stück gebrauchte 'Betten lehr
bill. z. vk Frankenstr. 19, B.P . 1459

.tili,!,aus auf Jlbbrudj
zu verkaufen. Näh. Baubureau
Albrechrstraße8. 1360

Billig zu verkaufen : ^>ne
Waschbütte , ein Petroleum»
kocher, eine Stehlampe Hirsch,
grabe» 18. 2. 1463

Kleiderschränke von 15 u 20
M. Wellrivstr. 39. Bart , l. 1433

Ein junger wachs. Zughund
zu verk. Gefl. O». u. E . J . 1446
an die Exped. d/Bl . 1449

1 Siugcrnähmaschine (gut
nähend), von zweien die Wahl, s.
bill.z.vk.Frankfurterstr.19,B.P .1426

Gasmotor,
1-pferd., in sehr gutem Zustande,
zu verkaufen für 170 Mk. Näh.
Billa Siegfried , Bierstadter
Höhe._ 1130

Ca. 150 Sen.net prima vor»
zügliches
Kltt-«. Uirsknht»

zu verkaufen. Näh. bei
Johann Rübenach . Schierstein,

Friedrichüraße 18. 3980
Briestanbeu

zu verkamen Walramstraße 32,
Schreinerwerkstatt._ 1263

Bruteier von büchst prämiirten
Hamb . Goldlack und chamois
Paduaneru zu verk. 1310

Marktstraste 12 , Uhrtburm.
2 neue feine Plämien - Wein»

bowlen billig abzugeben. 1167
Hellmundstr , 20 .Ir. H.

m't ELeinrestauranlsofort
billig zu verk. od. z. vm.

Näh, u. X. l) . 42 Hauptpostl. 1253
raukenfahrstuhl billig zu

verkaufen . 1171
Kapellenstr. 9. 3.

K
Sopha , Sophatifch und

^ Küchentisch billig zu ver»
kaufen. 1236

Bleichsiraße 17. 1.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Nähere- Eleonorenstraße8, 1.
Ein schöner Teller Aufsatz,

paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk
Hellmundstr. 33, Hth. 3. St . l. 719

Pianinos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth»Instrumente find
zu haben. Näheres bei
E . UrbaS , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490

garantirt rein per
Pfund M . 1.4V,
1,60 , 2 .—, 2  40

bei Abnahme von
2 Pfund per Pfund
5 Pfg. billiger.

Adolf Haybach,
_ Telefon 3187. 1468

Kaiser-Panorama
Mauritittsstraste 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 19. bis 35. Mai:

Ein interessanter
Gesuchm» Kiaiitscha».

Deutsche Truppen in Tsintau
und eine Wanderung durch

Shanghai und Nagasaki.
Täglich-geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 ReisenM. l.—, 12 St . M. 2.75

Halles«mliommcn.
und gesicherte Stellung bietet streb¬
samen Herrn die Uebernahme der
Gcneral -Bertretung einer Pa.
Lebens»rc. Bersich.-Akl.»Gesellschaft.
Jung . Inspektoren u. rout. Kauf--
leuten. die sich persönlich der Ge»
winnung von Brrtreleru und dem
Abschluß von Bers. widmen wollen,
ist Gelegenheit gegeben, sich selbst»
ständig zu machen. Ausführliche
Offerten von kautionSfäh. Bewerb.,
de,ien Diskretion zugrsichert wird,
unter „Vakanz " an Haafenstein
u. Vogler.A.»G., Wiesbaden.610 39

Reparaturen
an Jadrrädern ete .. werden gut
und billigll auSgesührt. 1458
G -Ltöffer . Mechaniker, Gedanpl4

3 Monate alter

Hühnerhund
kurzhaarig, braun mit weißemBrust»
streifen und weißgrauen Abzeichen
an beiden Vorderpfoten, auf den
Namen„Barry ' hörend,entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt. 1431

Marx , Kgl. Förster,
Forsthaus Bremthal bei Eppstein

im Taunur.
tttf» werd. überz. u. repar..

^l ^ llllll . u. neu angef. Slein-
gaffe 20, Frau Mischer. 1475

Wäsche zum Bügeln wird ange»
nommen Römerberg 24, 1. 1428

Ue Tüncher», Anstreicher», Lackir-
und Broncir-Arbeilen werden

schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 24.
Werkstäcte: Hellmundstraßc 41.

WH-, Kunt-«. Golii-
ftiikerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 71

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Dameu-

hüte wegen Geschäftsaufgabeunt.
Preis Philippsbergstr. 45. P . r . 686

Hl>l)cs ginfomnten
und gesicherte Stellung bietet strebs.
Herrn die Uebernahme einer
General -Agentur der Lebens-,
Aussteuer- rc. Vers-Akt.-Ges. Ge¬
wandte Kaufleute öeffer. Standes
werden iu die Branche eiugeführt,
sowie bei Gewinnung von Mit¬
arbeitern und Erzielung von Vers.»
Abschl. thalkräftig unterstützt. Dis»
krete Behandlung von Off., die wir
unter „Lebensstellung" an Haasen-
stein u. Vogler, A.-G.. Wiesbaden,
erbitten, wird zugrsagt. 611|29

Jeji darf nur„Relbad ) ®J30 raxs«ftnpulv«rkaufen.
Zu verk. 1 Schreibtischm. Aussatz

m. verschl. Brief» u. Bücherschr., 1
Copierpr., 1 EiSfchr., 1 Musik-Aut.,
1 Kückient., Küchen»u. Ablaufbrett.
Marktftr . II im 2. St . 8535

1 Nähmafchlnef. 35 M. zu vk..
Fußbetrieb. Bleichstr. 15 21 0190

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenbcrg . ganz oder gctheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heft.
Blumenstr. 6.

Schreibmaschine (Armingl.)
wird bei bill. Berech. schnell uub
gründl. erl. Näh. postl. Wellriy-
straße u. 8. 8. 24._1068

Jahrrad ist preis,v. zu verk.
Näh. Scerodenstr. 24.Hth.P. 0999

Ein fast neuer Balkoscn zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.

Damen
finden liebet?., gute Aufn. b. prakt.
Hebamme unter Zusich, strengster
DiSkr. Näh. u. P.  H. 37 Mainz,
Hauptpostlagernd._344

ine Büglerin empfiehlt sich in
u. außerd. Hause. Jahnstr 16.E

Jahnftratze 46
giebf Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf», Steuer», Gewerbe», Ehe»
scheid»,Aliment»,Testament«. Güter»
trennungS», Erbschaft», Unfall»,
MiethS», ConcurS- u. Privatsachen.
treibt Fo' derungen bei. 8530

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu»
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

HOCH) Mark
auf Nachhypothekebis */, b. Taxe
zu 5V*—6 pCt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 ft. d. Exped. 0811

Arlikits-Nalhilikis-
llnjeh» !, ffir dikte Rubrik bften wir bl«

11 Uhr Bormittags
in um'ercr Erv»ritioii ei»i>!lie>ern.

8teIIen-6e8uclie.
Ein ärztlich geprüfter Masseur,

Bademeisteru .Hühneraugen¬
operateur sucht bald. Stellung.
Off. u. P. W. 4150 an Rudolf
Moffe , Wiesbaden . 398/2

Ein gemiffenhafter, ordnungs¬
liebender Mann gesetzteren Alters,
sucht per sofort oder später unter
bescheidenen Ansprüchen Stelle a!S
Aufseher . Berwalter , Kaffen-
bote oder sonstigen Bertraucns»
Posten. Kaution kann gestellt
werden Gefl Off. u. 8t . 8. 200
an die Exp. des „G.»Anz." erbeten.

Männliche per fönen
Ein Bursche gesucht. Okanitn

straße 34. _ 1448
Ein Knecht gesucht^rauk»

furterstraßc 25. 1351

ZMgkl Slirslhe,
welcher Radsabrcn kann und desien
Eltern hier wohnen, wird gesucht
TaunuSstraßc 20, Part . 1465

Si»Ilriift.Kalisbillsch^
welcher mit Pferden umgehen kann,
gesucht. Näh. bei Rathgeber,
Neugaffe 14. 1470

Hausbursche
in ein FlaschcnbiergeschSftnach
Schwalbach sofort gesucht. Näh.
Hochnätte 10, Part , hier. 1476

Ein durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

für ein hiesiges Anwallsbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GehaltSansprücheunter M . C
0706 an die Exped. erbeten.
Verein für unentgeltlichen

Irbkitsulllhivris
im RathhauS . - Tel 2277

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnn « für Mäuuer
Arbeit finden:

Glaser (Nahmenmacher)
Malcr — Tüncher
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Herrschaftsdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Landwirthichaflliche Arbeiter

Arbeit suchen
HerrschaftS Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Feuer- u. Keffel-Schmieb
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschaflSdienrr
Einkaffierer
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bad.'Meister.
Masseur

_ _
Ein Glaserlehrliug gegen

Vergütung gesucht. 390
Srdanplay 3, Hth. Part.

Steindvnrker-
Lehrling

bei sofoitiger Vergütung kann ein-
treten. 1170

o Jffclbächer.
Lith. Anstalt. Stein»u. Buchdr uckerei
g "ünchcrlehrling gesucht Jabn-

straße 29, Part. _934
Ordentlicher Junge kann

das Tapezirerdandwerk gründlich
erlernen bei sofort Vergütung

G . Gellweile ». Tapezirer,
_ Hermannstraße 10.

Weibliche Personen.
perf. 1432

Waschintiuliilikrin
für Weißzeug auf dauernd gesucht.
Näh, z. erfr.' Riehlstr . 8 1 St V.

Eine perfekte
Köchin

mit guten Zeugnissen für kleine»
HauShall nach KöuigSwinter
gesucht. Offerten erbeten unter
K V. 2803 au Rudolf Moffe.
Köln. _ f  406 |2
/Äine perfekte Köchin per sofort

gesucht. HtrschbergerS
Hotel . Nervstr. 7. 143?

Gesucht
wird in titt Hüttl am Nhem etu
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotellröchiit^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d. Z.

Eine Monatsfrau gesucht
Neu »affe 9, Part , r. 1454

Reinl. ja. Mädchen o. '/,1 —2
gesuchk Rheinstr. 73. Frtsp. 1300

Ehrliche Näherin findet fofort
Besch, für dauernd, auch später für
Kundlchaft. Röderallee 34 v. 1389

Sin tnAigks Mäitltzk»
auch älttre Fra «, zur Führung
elneS kleinen Haushaltes gesucht
Näb. Riehlstr. 10. Htb. 2. 716

Ein tungeS, der Schule eut-
Iftffenes

Mädchen 8
findet sofort im Haushalt und zu
Kindern dauernde und angenehme
Stelle. Nah, in der Exp, d. Bl.

Zu 3jähr. Kinde zum Spazieren¬
gehen junges nettes

Mädchen
gesucht. Vorstellen1—2 Uhr
1344_ Blücherftr 4 1.
Sin öarllkS MiS-hrn

gesucht Rheinstraße 44. 1319

TUcyliges

Üansmiitidicn,
im Kochen erfahren, gegen guten
Lohn sofort geiucht.

A^ û ^ n>?' tr . H.  l . I.
«T En, ordeiltlicheS fleißiges

Mädchen sofort gesucht
9723 Friedrichstr . I » .
»frute Rock- und t̂aiUeq-

arbeitcrinncu gesucht. UTfl
>1. -»ekintckt , Wilhelmstr. 4-
E.n j. Mädchen , schon thätig in

Spez.-Ggesch., w. in e.kl. Spezervlo.
tagsüber ges. Scharnhorflstr. 19,
Ecke Büloivstr., im Laden. 956

Braves, anständiges

MerulWen
iur Wartung eines «in¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht. Räh.
in der Exped. d. Bl.

Rtädchenheim
und

Stellennachweis
Ledanplatz3, l .Straßenb.»Haltestelle

Sofortu. später gesuchi: ALeia-
Haus«, Ziminer»u. Küchrnmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinde:gärtnerinnen,Kindermädchen.

N8. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

li*. 4- «r»nor , Diakon . ,
^rbrmädiben.

Lehrmädchen für Weiß-Skickerei
D gejucht. 1203

Neroberqstraße 16. Souterrain.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I. f. Tienstbote»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder« und
Küchenmäbchen.

8 . Wasch«, Putz- u. MonatSfrauen,
Näherinnen, Lüglerinnen und
Laufmävcheii

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug ll.
A. für hölierc Berufsarte » :

Kinderftüulrinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coinptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

8 . für fämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auSwärt» :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen.
Ziinniermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch», Büffet»u. Servir-
fräulein»

Tischlermeister!
Vir! verdienst! Verlangen Sie

illustr. Preisliste Nr. 21 gratiOl
Cmtav  Dehler,

Koburgi. Th.,
Sladlfeber'Matrayen. 3968

Ei « HckuS mit Spezerei, Bik¬
tualien- oder Butter» und Tier»
geschält zu kaufen gesucht. Off. u.
A. B. an den Verlag. 927
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Bitte lesen Sie! eher schon von einem neuen Pflügst -Anzüge geträumt . — Um diesen Traum zu verwirklichen
wende man sich vertrauensvoll an:

J . JTTMAS 'lS ’ i
Waaren -Credit -Hans I . Ranges

WIESBADEN

Bärenstraise 4 , I . and II . Etage.
^C ^ CrttKtntt erhält daselbst auf Credit gegen  kleine Anzahlung:

Herren - Anzüge , das Neueste der Saison
Heppen - Anzüge nach Maass „ „
Heppen - Paletots „
Knaben - Anzüge v

' - ferner:
Damen - Mäntel , Jaquetsu . Umhänpe , Nouveaute ’s
in schwarzen und farbigen Kleiderstoffen , Manufactun - und
Leinen - Waapen , Damen - Wäsche f Gapdinen,
Portieren , Bett - , Tisch - Decken und Teppiche

ferner:

Gegen
wöchentliche

Zahlung
von nur

Hk . i.

Polster - und Kasten -Hobel.
Specialität: Complete Zimmer-Einrichtungen

ZU den bekannten coulanten Bedingungen.

Die IMobilitil- und HWtheKeii-AMtiir
von

J « & C. Pirineriich,
Hellmnndstrafte 53,

empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern. Vifen. Bau¬
plätzen. Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neue», m. allem Tomsort auSgest. Privat Hotel m.
tl -c imi,'ern. unf) Zubehör. Eckhaus, auch für jedes andere Ge-
fchaft pass., m direkter Kurtage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

I . 4k <L. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbesall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer §rontsp,tz.Wohnung. Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev.. da an
ausgebauter Straße liegend. ;u 2 Bauplätzen zu verwerlhen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

3 - Al Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mir allem Comfort ausgestatt. Etagenhaus,

alles vermrethet. im Preise von 190.000 Mk. und e.nem Rein¬
überschuß von 2700 Mk zu verkaufen durch

I - & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus , westl. Stadtiheil. jetzt 5pCt. rent.

nt. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den voryandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein EckhauS , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S* (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Villen . Emser- u. Walkmühlstr.. im Preise von
52», 55-, 65« 80-, 92-, 95- und 142.000 Mk. zu verk. durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus IN der

Nähe de- Kochbr., mit 16 Zun., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . 8s E . Firmenich . Hellmunbstraße 53.

Eine Billa . Frankfuilerstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Nlh. Flächena. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  S Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero-

thal, für 100.0',0 Mk. ; zwei HerrschaftS -Villen in. daneben¬
liegendem Bauplatz. Dambachthal, zusammen für 120.000 Mk..
sowie eine Anzahl PensionS - u. Herrschafts -Villen in den
verschiedenstenStadt--und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein HauS , PhilippSbergstr., ist auf ein größeres reniabeleS

Etagenhaus zu veriaufchen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd. u. westl. Stadtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-. 88-, 80-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130», 135-, 145» und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53. I
Emaille-Schilder-Fabrik

von M„ Rossi , M
Manergasse 12 Metzgergnaae 4«

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinen
auSgestatteles '

Dampf-8äge- muf UoGefmerli
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Urrifc für fjolirlna.SdjneiÖfu jtro Mk.M.1.70
Daf Holz wird durch eigene Fuhrwerk - sraneo abieholt nno

zugeuelll. Reelle und pünktliche Bedieanng .zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst daS ziun Hoveln und Sckmeidcn ein-
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix uuo fertig gestellt werdenkann, ergebenst cunmerkiam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Melec 50 Pf.
„ harte n n ( 70

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Re . 851

8600

Hochachtendk

A . ( irimiii,
Dotthcim 'nm Babnbo«) bei Wi!-sba''en.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Pink,

Niehlstrafte 21, zu verkaufen:
Sehr gme bessere Gastwirthschaft . Saal, Garten. inBiebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schone Hofraithe

^lnnstehend. 5 Morgen Garten, fließendes Wasser, guter
Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wicker mit 13'/, Mora

Weinberg. 40 Morg. Ackerland. 6 Morg . Wiesen, schöne,
vlelbesuchteLokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser. 3 '/, Morgen Obst,
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Tine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län-

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbsall.
Mühle , am Bahnhof'Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien
gute Geschäfte. hier, auch auSwärtS. sowie BillaS . Hotels'
Häuser und Gärte « in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 737

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS. ' £230!

74 . Dotzheimerftrafte 74,
empfiehlt fein gespaltenes Kieferii -Anzüiideholz
freim's Haus L Sack 1 Mk., Buchenholz ä. Ctr. h50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Priedr . Müller , Dotzheimerstraße 74,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße 4.  886

Alle Sohlen , Absätze
werden au« bestem Kernleder schnell und billig verfertigt Walramstrake 18
an der Wellritzstraße(Laden.)

Drog :en> 5landlnug
A. Benling , Apotheker,

WieSbadc « . Gr Burgstrastc 12 , Telephon No. 322.
Trogen und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt nd
Handlung— Verbandstoffe, Artikel für Kraukellpslegt

Ikller ffauni
über unsere außergewöhnlich billigen Preise in fertige-

Herren-Kleidem
Wir offeriren:

„Herren -Anzüge " aus gutem Zwirn-Buxkin zu « '/, Mark,
bessere Lualitäleu „Herren -Anzügc " aus reinwollenen
Stoffen, Buxkiii, Kammgarn und Ch viot. der Anruq M -10.
II , 18 . 22 . 24 . 20 und 28 Mark

„JünglingS Anzüge " 30 —43 , zu M 6 , 8 , 9, H
und 14 M.

„Knaben Anzüge " 7 —12 zu 4 , 5 6 , 7 , 8 und 9 M-
„KinoerSlnzüge " 1—7 zu M . 2 . - . 2 .50, 3 .50, 4.50,0 — rc.
„Kammgarn Gehrock -Anznge " einen Posten unter PreiS-
„Herren -Hofen " zu M . 2 . 3 . 4 . 5, 0 ». 7, „Jünglings'

M . ?50 ^ M ' S ' - ° 0' * •“ » 4 ~ ' ..Knav - n -Hosc «' i°
"Hosen Weste » zu M . 6 —. „Schwarze Hosen" f“,r

Kellner. Diener rc. zu 4.50. 6 und 7 M. Einzelne „gacco*
L' M. 6 - Einzelne „Westen ' zu M . 1.80. „Sommer-
poppen " für Herren zu M. 1.80. 2.50 und 3.- ,
Burschen und « naben je 2O »/0 billiger.

Anzüge ". ..KnobenWaschBlonsen-
„Watch Höschen ", alle Gröstcn , alle FaconS , allePreislagen.

„Zwirn - und Leder-Hofen " sehr billig.
„SchlosserAnznge ", ..M -tzgek'

. . . . ^ - Blouseu ". „Koch- n. Conditor
Zacken . „FrisenrJacken ". „Maler Kittel'

t

|mtfsltlfi!)iiitg:
"̂ ifenr Jacken". „Maler Kittel ".

Oberhemden . Touristen - und 'Arbeits Hemde«
Kragen , Manschetten . Eravatten Socken rc.

finden Lie bei uns zu autzerordeutlich niedrigen Pr ">̂

(iiiMenheim&Marx
om Schloftplatz,

Wiesbaden,
NB. Zu jedem Anzug geben wir eine elegante CravaAgratis
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